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Zurich — Zurich — Zorigo
1907. 3. Januar. Unter der Firma Schweizerische Aktiengesellschaft

für Feld- und Kleinbalmen-Bedarf, Orenstein & Koppel, Zürich hat sich
mit Sitz in Zürich und. au! unbestimmte Dauer am,21. Dezember '1906
eine Aktiengesellschaft gebildet, welche den Handel mit Materialien,
"Werkzeugen und Maschinen zum ' Bau und zur Ausrüstung von
Eisenbahnen, insbesondere von Feld-, Industrie- und Kleinbahnen, sowie zu
Brücken- und Wasserbauten aller Art; die Verausserung und sonstige
Verwertung, namentlich "Vermietung der zü vergedaebten Zwecken erforderlichen

und geeigneten Artikel; endlich die Uebernahme des Baues von
Feld- und Kleinbahnen, sowie normalspurigen Ansehlussgeleisen bezweckt.
Die Gesellschaft ist auch berechtigt, alle Vorgenannten Artikel selbst zu
fabrizieren und in den Handel zu bringen. Diese Aktiengesellschaft bildet
die Fortführung der schweizerischen Verkaufsabteilung der Aktiengesellschaft

für Feld-und Kleinbahnen-Betrieb vormals Orenstein & Koppel, in
Berlin. Das Gesellscbaftskapital beträgt Fr. 400,000 (einbunderttausend
Franken), eingeteilt in 100 Aktien ä Fr. 1000, auf den Inhaber lautend.
Offizielles Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweiz. Ilandelsamts-
blattund ihre Organe sind: Die Generalversammlung, ein Verwaltungsrat
von 3—5 (gegenwärtig!) Mitgliedern, eine Direktion, bestehend aus einem
oder mehreren Direktoren, und die Kentrollstelle. Der Verwaltungsrat vertritt

die Gesellschaft Dritten gegenüber und es führt dessen Präsident:
Benno Orenstein, ven Posen (Preussen), in Berlin, die für die Gesellschaft

rechtsverbindliche Unterschrift. Ferner ist Einzelunterschrift erteilt
an den Direktor; Karl Roehle, von Solingen (Preussen), in Zürich IV.
Geschäftslokal:. Bahnhofstrasse 51, Zürich I.

21. Januar. Die Firma J. J. Hottiuger's W"'e in Zürich V (S. H. A. B.
Nr. 73 vom 7. März 1899, pag. 291) ist infolge Abtretung des Geschäftes
erloschen.

Rudolf Hottinger und .Takob Hottinger, beide von Zürich, in Zürich V,
haben unter der Firma Gebrüder Hottinger in Zürich V eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am i. Januar 1907 ihren Anfang nahm
und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «J. J. Hottinger's
Wwe» übernimmt. Handelsgärtnerei und Baumwachsfabrikation.
Neumünsterstrasse 26.

21. Januar. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Schäubli & Cle
in Zürich I (S. II. A. B. Nr. 243 vem 5. Juli 1901, pag. '969) '—
Gesellschafter: Eduard Schäubli und Alexander Metzger — hat sich aufgelöst
und es ist diese Firma und damit die Prokura des letztern erloschen.

Inhaber der Firma Ed. Schäubli, in Zürich I, welche die Aktiven und
Massiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Eduard Schäubli,
von Nürensdorf, in Bassersdorf. Buchdruckerei und Verlag. Bahnbofplatzl,
Bucbdruckerei in Bassersdorf.

21. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Konsumverein
Zürich in Zürich (S. II. A. B. Nr. 95 vem 3. April 1897, pag. 392) hat
ihr Geschäftslokal nunmehr in Zürich 1H, Badenerstrasse 15.

21. Januar. Die Firma E. O. Gugelmann & C° in Zürich I —
Seidenwaren-Versandt — (S. II. A. B. Nr. 306 vom 3. August 1903, pag. 1221).
— Gesellschafter: Emil Otto Gugelmann und Eugen Hatt — ist infolge
Auflösung dieser Kommanditgesellschaft erloschen. Die Liquidation der
Aktiven und Passiven ist durchgeführt.

21. Januar. Emil Otte Gugelmann, ven Zürich, in Zürich I, und Adelf
Scbocb, von und in Fischenthal, haben unter der Firma E. O. Gugelmann

& Clc in Zürich I eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche
am 15. Januar 1907 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haftbarer
Gesellschafter ist Emil Otto Gugelmann. und Kemmanditär ist Adolf Schoch, mit
dem Betrage von Fr. 50,000 (fünfzigtausend Franken). Seidenwarenver-
sandt. Bahnbefstrasse 108.

22. Januar. Die Firma M. Pohoryles in Zürich! (S. H. A. B. Nr. 336
vem 9. August 1906, pag. 1341) (Zweigniederlassung der Firma «Meritz
Poböryles» in Kenstanz) — Eiergresshandlung — und damit die.Prokura
des Jakeb Boral sind infeige Aufgabe des Geschäftes erloschen.

22. Januar. Unter der Firma Milcbgenossenschaft von Brütten hat
sich mit Sitz in Brütten am 11. November 1906 eine-Genossenschaft
gebildet, welche die bestmögliche Verwertung der verfügbaren Milch, sei
es durch den Selbstbetrieb einer Käserei oder Molkerei etc., oder, durfch
den Verkauf an einen Uebernebmer zur technischen Verarbeitung oder
Abfuhr, bezweckt. Mitglied der Genossenschaft ist, wer derselben bei der

Gründung beigetreten oder später von der Generalversammlung
aufgenommen worden ist, und die Statuten unterzeichnet hat. Die Anmeldung
geschieht schriftlich beim Verstände. Die Mitgliedschaft geht auch ohpe
weiteres auf die Erben eines Mitgliedes, resp. den oder die Liegenschaftsbesitzer

über. Die Mitgliedschaft wird verleren durch freiwilligen Austritt
nach dreimonatlicher-Kündigung auf Scbluss des Rechnungsjahres, Tod,
Zahlungsunfähigkeit und Ausschluss. Der Ausgeschlossene, sowie der frei?
willig Austretende verlieren das Anspruchsrecht auf den allfälligen
'Gesellschaftsfonds. Sofern die Passiven die Aktiven übersteigen, so hat der
Austretende nach dem Quantum der im letzten Jahre gelieferten Milch eine
Auslösungssumme zu zahlen, deren Höhe die Genossenschaftsversammlung
bescbliesst. Jedes Mitglied hat mindestens einen Stammanteli von Fr 10
zu-übernehmen, .doch darf ein Mitglied nicht mehr als al'er Stammanteile

erwerben. Die von den Mitgliedern zu bezahlenden Eintrittsgelder
und Jahresbeiträge werden jeweils von der Generalversammlung festgesetzt.
Für. die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften deren Mitglieder
persönlich und solidarisch. Die Genossenschaft beabsichtigt keinen Gewinn.
Ihre Organe sind: Die Generalversammlung, der Vorstand von fünf
Mitgliedern und die -Rechnungsrevisoren. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft

nach aussen und es führen der Präsident oder der Vizepräsident
mit dem Aktuar oder dem Quästor zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche

Unterschrift. Der Verstand besteht aus: Heinrich Vogt, Präsident;
Gottlieb VVyss, Vizepräsident; Adolf Morf, Aktuar; Jehann Rüdemänn,
Quästor, und Jakeb Baltensberger, Beisitzer, alle ven und in Brütten. '

22. Januar. Inhaber der Firma G. Frick in Mettmenstetten ist Gustav
Frick, von und in Mettmenstetten. Agentur und Kommission.in Weinen
und Spirituosen en gros. Im Dorf.'

:22. Januar. Inhaber der Firma J. N. Bürkel in Winterthur ist Johann
Nepemük Bürkel, von München (Bayern), in Winterthur. Baugeschäft
Gertrüdsträsse 14. ;

22. Januar. Die Firma Gisler & Cle in Winterthur (S.U. A. B. Nr. 148
vem 9. April 1906, pag. 589) — Gesellschafter: Robert Gisler und Adel!
Maurer — Auskunftei Helvetia — ist infeige Adfgabe des Geschäftes und
dsberiger Auflösung dieser Kellektivgesellscbaft erleschen. Die Liquidation
der Aktiven und Passiven ist durchgeführt.

22. Januar. Die Firma F. Ebhbaucr in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 206
vom 22. September 1892, pag. 827) erteilt Prokura an Julius Fischer, von
Zürich, in Zürich' V.

Bern — Berne — Berns

Bureau Aarwangen.
1907. 18. Januar. Der Verein • unter dem Namen Musikgesellschaft

Baiinwyl mit Sitz in Bannwil (S. II. A. B. Nr. 37 vom .16. Februar 1893,
pag. 149, und Nr. 278 vom 31. August 1899, pag. 1119) hat in seiner
Hauptversammlung vom 6. Januar 1907 den Verstand neu bestellt wie
felgt: Als Präsident am Platze des Fritz Schaad: Ernst Friedli, Schmied,
von und in Bannwil; als Vizepräsident am Platze des Johannes Bercbteld:
Johann Schertenleib, von Heimiswil, .Landwirt in Bannwil, und als Sekretär
am Platze des Adolf Bühler: Fritz Leuenberger, ven Melcbnau, Landwirt
in Bannwil. Präsident, Vizepräsident und Sekretär zeichnen je zu zweien
kollektiv.

19. Januar. Die Firma Fritz Hess, Spritbrennerei in Melchnau (S. II. A. B.
Nr. 424 vom 2. Dezember 1902, pag. 1693) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

21. Januar. Die Firma H. Probst zum «Iletel Jura» in Langenthal
(S. H. A. B. Nr. 476 vom 19. Dezember 1904, pag. 1901) ist infolge
Wegzuges des Inhabers erloschen.

Bureau Bern..
1906. 30. Oktober. Die Firma J. Miehaud, Cafö Freieck in Bern (S. II. A. B.

Nr. 62 vem 18. Februar 1903, pag. 245) ist infolge Absterbens des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Frau Witwe
Resa Michen».

30. Oktober. Inhaberin der Firma Frau "Witwe Rosa Michon in Bern
ist Witwe Rosa Micbon geb. Leesli, ven Emmisbofen, Kt. Tburgau, in Bern.
Natur des Geschäfts: Betrieb des Cafe Freieck, Gesellschaftsstrasse 38,
Bern. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erleschenen Firma
«J. Miehaud». '

Bureau Frutigen.
1907. 19. Januar. Inhaber der Firma G. Sarbach-Schärer in Adelboden is t

Gettlieb Sarbach alliö Schärer, Johannes sei., Negt., ven und in Adelbeden,
geb. 1868. Natur des Geschäftes: Eisenhandlung, Buchhandlung und
Papeterie.

Bureau Schlosswil (.Bezirk Konolfingen).
21. Januar. Fritz Könitzer, von Uebeschi, und Hermann Könitzer,

ven Uebeschi, beide wohnhaft in Werb,' haben unter der Firma F. u. H.
Könitzer in Worb eine Kellektivgesellscbaft eingegangen, welche am
1. Januar 1907 begonnen hat. Natur des Geschäftes: Baugeschäft. Geschäftslokal:

Werb.
St. Gallen — St-Gall — San Gallo

1907. 19. Januar. Inhaber der Firma Emil Biirlocher in Staad, Gemeinde
Thal, ist Emil Bärlocher, von Thal, in Speck-Staad. Baumeister- und
Steinmetzgeschäft.

21. Januar. Inhaber der Firma Heinrich Räber-Bauer, St. Peter's
Apotheke in Wil ist Heinrich Räber-Bauer, von Luzern, in Wil. Apetheke
und Dregerie. Untere Bahnhofstrasse.

21. Januar. Inhaber der Firma Alexander Hubor in Rorschach ist
Alexander Huber, ven Tablat, in Rorschach. Getreideagentur. Hauptstrasse.
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Aargan — Argovie — Argoyia
Bezirk Aarau.

1907. 19. Januar. Löschung von Amteswegen. Verfügung der
Justizdirektion des Kantons Aargau vom 28. Dezember 1906:

Der Verein unter dem Namen Aargauisch-kantonaler Bureaulisten-
Verein in Aarau (S. H. A. ß. Nr. 103 vom 28. März 1899, pag. 414) hat
sich aufgelöst Die Firma wird nach beendigter Liquidation von Amteswegen

gestrichen.
19. Januar. Die Genossenschaft von Landwirten und Milchliändlern

von Aarau und Umgebung in Aarau (S. H. A. B. Nr. 169 vom 27. April
1903, pag. !673) hat in ihrer Generalversammlung vom 11. November 1906
die Statuten folgendermassen revidiert: Firma und Sitz bleiben
unverändert Die Genossenschaft bezweckt unter Ausschluss eines direkten
Geschäftsgewinnes: 1) einheitliche Regulierung des Milchpreises; 2) Förderung

und rationelle Betreibung des Milchhandels durch Verkauf reeller
Milch; 3) die Mitglieder durch geeignete Mittel und Vorschriften vor
Verlusten heim Milchverkauf zu bewahren. Als Mitglied kann jeder Landwirt
und Milchhändler, welcher in Aarau Milch absetzt, aufgenommen werden,
insofern derselbe volljährig, zahlungssicher und im Besitze bürgerlicher
Rechte und Ehren ist. Die Mitgliedschaft wird erlangt durch beglaubigte
Unterschrift der Statuten und Aufnahmebeschluss der Generalversammlung
unter vorheriger schriftlicher oder mündlicher Anmeldung bei, einem
Vorstandsmitglied. Dio Mitgliedschaft geht verloren: a. durch freiwilligen
Austritt. Derselbe orfolgt durch schriftliche Erklärung an den Präsidenten,
event. Vizepräsidenten unter Bezahlung eines Austrittsgeldes von Fr. 200.'
Bei Aufgabe des Geschäftes fällt'das Austrittsgeld weg, ebenso wenn der
Verkäufer seine Milch anderwärts, als auf den Platz Aarau, verkauft;
b. durch den Tod; c. durch Ausschluss. Die Mitglieder haben folgende
Beiträge zu leisten: ein Eintrittsgeld von Fr. 2, sowie einen von der
Generalversammlung zu bestimmenden Jahresbeitrag von wenigstens 50 Rp.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen.
Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen Die Organe
der Genossenschaft sind die Generalversammlung, der Vorstand und die
Rechnungsrevisoren. Der aus 7-Mitgliedern bestehende Vorstand vertritt
die Genossenschaft nach aussen. Namons desselben führt der Präsident
oder der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar die rechtsverbindliche
Unterschrift Der Vorstand ist neu bestellt worden, wie folgt: Präsident'
ist Johann Rudolf Bertschi, Tierarzt, von und in Suhr; Vizepräsident ist
Abert Lüscher, Milchhändler, von Muhen, in Aarau; Aktuar ist Johann
Philipp, Milchhändler, von Kienberg, in Aarau; Kassier ist Jakob Walther-
Liechti, Landwirt, von Oberburg, in Aarau; Beisitzer sind:, Reinhard Etter,
Sohn, Milchhändler, von und in Aarau; Jakob Blattner, Landwirt, von und
in Erlinsbach, Gottlieb' Lüscher, Oekonom, von und in Holziken.

Tbnrgan — Thargovic — Thargovia
PTP* 4907. 16. Januar. Frioda Zahner, in Konstanz, und Josef Zahner, in
Lippoldswilon, beide von Lippoldswilen, haben unter der Firma F. Zahner
& C° in Kreuzlingen eino Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am
4. Januar 1907 begonnen hat. Frieda Zahner ist unbeschränkt haftende
Gesellschafterin, Joseph Zahnor ist Kommnnditär mit dem Betrage von
fünfhundert Franken (Fr. 500). Modern hygien. Institut. Versandt
physiologischer Nährmittel.

47. Januar. Inhaber de Firma Oscar Gannlil iD • ArboD ist Oscar
Ganahl, von Bludenz (Vorarlberg), wohnhaft in Arbon. Baugeschäft.

47. Januar. Inhaber dor Firma Simon Müller in Romanshorn ist Simon
Müller, von Villmergon (Kt. Aargau), wohnhaft in Romanshorn. Betrieb
des Jlotol zum Falken.

48. Januar. Die Firma Wngiier-Sclincider's W,v0 in Steckborn (S. II. A. B.

Nr. 344 vom 7. Oktober 4899, pag. 4266) und damit die an Eugen Stein
erteilte Prokura ist infolge Association erloschon. Aktiven und Passiven
gehon über an dio Firma cWagner & Stein».

Friederike Wagner, geb. Schnoider, von und in Steckborn, und Johannes
Eugen Stein, von Kurzdorf, und wohnhaft in .Steckborn, haben unter der
Firma Wagnor & Stein in Steckborn eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 45. Januar 1907 begonnen hat und Aktiven und Passiven der
arloschonen Firma «Wagner-Schneiders Wwe» in Stockborn,- übernimmt.
Fabrik für Formerwerkzouge und Giessereiartikel. Die1 Firma orteilt
Prokura an Eugen Wagner, Sohn, von und in Steckborn.

49. Januar. Die Firma J. U. Nicderer-Ziirclier, Manufakturwarenhandel
en gros, in Bischofs/ell (S. IL A. B. Nr. 47 vom 40. Februar 4902,
pag. 485), ist infolgo Aufgabe des Geschäftes erloschen.

49. Januar. Jakob Ulrich Niederer, von Trogen, wohnhaft in Bischofszell,

und Robert Schläpfer. von llerisau, wohnhaft in St. Gallen, haben
unter der Firma J. U. Niodoror & Cie in Ennetaach eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, wolcho am 4. Januar 1907 begonnen hat. Zwirnerei.
Die Firma erteilt Prokura an Adolf Staub-Bischofberger, von und wohnhaft
in St. Gallen.

Tessln — Tessln — Tlclno
Uffi'io di Luuano.

4907. 21 gennäio. II proprietario della ditta J. Schwarzenbach, in
Lugano, ö Giacomo Schwarzenbach di Matteo, di Zurigo, domiciliato in
Ginevra. Gener'e di commcrcio: Lavorazione' in legno.

Waadt — Vaud — Vand
Bureau d'Erhallens.

1907. 21 janvier. La Soeiete do fromagcrie et laiterie de Morrens,
dont le siöge' est ä Morrens (F. o. s. du c. du 21 septembre 1889, n°.153,
page 735\ fait inscrire quo dans son assemble du 29 döcembre 4906,
l'assemhlöo gönöralo de la sociötö, röguliörement convoquöe et constitute,
a apportö la modification suivante aux röglomeuts de la soeiöte. L'art 18

a ötö abrogö et rcmplacö par le suivant: «Art. 48. Les membres de la
soeiöte sont co-propriötaires par ögales portions tde l'actif social; ils soiit
solidairement rosponsables des dettes contractees par la sociötö».

Bureau de Grandson.
19 janvior. La raison E. Juuod Jequier, au Cröt-Junodriöre Ste-Croix,

pension d'ötrangcrs et liötel du Ghasseron(F. o. s. du c. du 49aoüt1898,
n° 237, page 991), est radiöe .ensuite de döpart du titulaire.
fl '49 janvier. La soc'ötö en nom collectif Walter freres. ä Grandson
(F. o. s. du c. du 21 avril 1892, n° 96, page 382), a modifie son genre
de commerce qui est actuellement: tabacs, cigares et cigarettes en gros.

49 janvier. La raison de commerce Jules Boillet, ä Grandson, exploitation

de l'hötel du Lion d'Or (F. o. s. du c. du 3 fövrier 1891, n° 23,

page 90), est (Meinte ensuite de döcös du titulaire.
49 janvier. La raison de commerce Henri Christin, ä Grandson, exploitation

du cafö du Tonneau et pension alimentaire (F. o. s. du c. du
34 janvier 1891, n° 21, page 28), est steinte.ensuite de remise de
commerce.

49 janvier. La raison de commerce Frs Christin, aux Tuileries de

Grandson, exploitation du cafe de la Groix Blanche (F. o. s. du c. du
31 janvier 1891, n° 21, page82), est Steinte ensuite de döcös du titulaire-

49 janvier! La raison de commerce YeuveNotter, ä Grandson, exploitation

du cafe de la Charrue (F. o. s. du c. du 4o aoüt 1896, page 948),
est Steinte ensuite de remise de commerce.

19 janvier. La raison de commerce Abbühl, ä Grandson, exploitation
de l'hötel de la Gare t,F. s. du c. du 6 aoüt 1902, n° 293, page 1471),
est Steinte ensuite de remise de commerce.

19 janvier. Le chef de la maison Charles Duboux, ä Grandson, est
Charles Duboux, de Lutry et de Grandvaux, domiciliö ä Grandson. Genre
de commmerce: Exploitation de l'hötel de la Groix Rouge.

49 janvier. Le chef de la maison Ele Christin, aux Tuileries de Grandson,

est Emile Christin, deValeyres sous Montagny, domicilie aux Tuileries
de Grandson. Genre de commerce: Exploitation du cafS de la CroixBlanche.

19 janvier. Le-chef de la maison Luc. Due, ä Grandson, est Lucien
Due, de Gossens, .domiciliö ä Grandson. Genre de commerce: Exploitation
de l'hötel du Lion d'Or.

19 janvier. Le chef de la maison Ernest Klopfenstein, ä Grandson,
est Ernest Klopfenstein, de Adelboden (Berne), domicilie ä Grandson.
Genre de commerce: Charcuterie et öpicerie.

19 janvier. Le chef de la maison Alex Schneider, ä Grandson (F. o. s>

du c. du 2 fövrier 1895, n° 27, page 408), a modifie son genre de
commerce qui.est actuellement: Charcuterie.

49 janvier. La maison de commerce Ls.Walther, ä Grandson, charcuterie,
Spicerie (F. o. s. du c. du 18 mars 4905, n° 414, page 453), a'cessö
d'exister ensuite de remise de commerce.

49 janvier. Le Chef de la maison Aug. Lentwyler, ä Grandson, est
Augustin Leutwvler, de Birrwil (Argovie), domiciliö a Grandson. Genre
de commerce: Exploitation du-cafö du Tonneau.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds.

1907. 49 janvier. La sociötö en nom collectif A. Rufener & Cie,
fabrication, achat et vente d'horlogerie, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s.
du c. du 2 juin 1899, n° 481), est dissoute dös le 49 janvier 1907 et la
raison radiöe.

19 janvier. Le chef de la maison Lucien Didislieim, ä La Chaux-de-
Fonds, est Lucien Didisheim, de la Ghaux-de-Fonds, y domiciliö. Genre
de commerce. Fabrication d'horlogerie. Bureaux: 59, Rue de"la Serre.

19 janvier. Alfred Rufener, de Blumenstein (Berne), et Ernest Ruchti,
de Büren (Berne), les deux domiciliös ä.La Ghaux-de-Fonds, ont constituö
ä La Chaux-de-Fonds, sous la raison sociale Rufener & C'«, une sociötö
en" nom collectif commenoant lo 19 janvior 1907. Genre de commerce:
Fabrication d'horlogerie, achat et venie. Bureaux: 49, Rue du Progrös.

Bureau de Neuc^ä'el.
48 janvier. Sous le nom de Congregation do l'Eglise Anglaise, ä

Neuchätel, il est fondö un corps ecclösiastique soit une s o c i S t S dont
le siöge est ä Neuchätel et qui a pour but le developpement de la-vie
religieuse et-sociale de la colonie anglaise etamöricaine ä Neuchätel. Les
Statuts portent la date du 27 mars 4906. Est membre de la sociötö toute
personne habitant ä Neuchätel ou aux environs pour une pöriode de six
mois au moins et "ägöe-de'17 ans rövolus, qui en signifiera le dSsir et
qui signcra le registre des membres de la congrögation. La qualite de
membro de la sociötö se perd par le fait du döpart de Neuchätel, dont la
date sera- inscrite dans le registre des membres par le chapelain..Les
organes de la sociötö sont: l'assemblöe gönörale des membres de la sociötö
et plusieurs comitös spöciaux. La sociötö est engagöe par la signature
collective du chapelain et de Fun des deux churchwardens «anciens
d'Eglise». Le president et le chapelain, Gustave Bienemann, originaire
de Brighton (Angleterre), domiciliö ä Neuchätel, et les deux churchwardens
sont Georges Fearon, d'Angleterre, et Robert Walker, d'Aogleterre et de
Travers, le promier domiciliö ä Neuchätel, le second ä Travers.

48 janvier. Le chef de la maison M. Sigrist, ä Neuchätel, est Jean-
Martin-Michel Sigrist, de Neuchätel, domicilie ä Neuchätel. Genre de
commerce: Combustibles. Bureau: Rue de l'Hopital," n°49. Gette maison a ötö
fondöe le 5 octobre 4906.

21 janvior. La raison Paul Tripel, ä Neuchätel, a modifie son genre
de commerce en ce sens que dös aujourd'hui la dite maison ne s'occupera
plus que do-la vente en gros des articles de porcelaine et cristaux, fourni-
tures pour hötels et restaurants.

21 janvier. David Besson, d'Engollon, et Marthe Sollberger, de Wil-
ladingen (Berne), tous deux domicilies ä Neuchätel, ont constituö ä Neu-,
chätel, sous la raison sociale D. Besson et Cie, une soeiöte en nom collectif

commencöele 15janvier 1907. Genredecommerce: Porcelaines, faiences,
verrerie, cristaux, articles de mönage. Bureau place du marche.

Genf — Genfeve — GInem
1907. 19 janvier. Par jugemeot en date du 9 janvier 1907, le Tribunal

de Premiöre Instance de Genöve a döclare en ötat de faillite:
La maison Aiine-Marie Grovet, öpicerie, ä Genöve (F. o. s. du c. du

29 octobre 1889, page 812), cette raison est en consöqüence radiee d'office.
19 janvier. La maison E. Bruel, ä Geneve (F. o. s. du c. du 22

septembre 1905, page 1502), a renoueö ä son commerce de völocipödes, .10,
Boulevard Georges Favon, et reste inscrite pour son commerce d'articles
de fantaisie et d'otijets d'art, 10, Rüe des Allemands.

19 janvier. Suivant conventions signöes le 29 döcembre 1906, en exö-
cution des döcisions de l'assemblee gönerale des actionnaires du -7

döcembre 1906, ainsi que cela rösulte du procös-verbal authentique qui en
a ötö dresse le dit jour par Me Eugöne Moriaud, notaire ä Genöve, la sociötö
anonyme dite Soeiete ponr l'exploitation de l'Hötel Bellovue a Genöve,
ötablie en la dite' ville (F. o. s. du c. des 16 avril 1904, page 630, ot
21 döcembre'1906, page 2066), est döclaree dissoute ä partir du 1er janvier
1907, par la cession de son actif ä la «Sociötö Immobiliöre de l'Hötel
Beilevue». Jean Sutterlin, maitre a'hötel, et Gottlieb Paquet, rentier, domi-.
eiliös ä Genöve, tous deux administrateurs, ont ötö nommös .liquidateurs
de la societö cödante.

49 janvier. D'un acte requ par Me Eugöne Moriaud et son collegue, notaires
ä Genöve, le 22 döcembre 1906," il appert que la Soeiete Immobiliere de
l'Hötel Bellevue, sociötö anonyme ä Genöve (F. o. s. du c. du2mai190i,
page 642; du 26 avril 1904, page 694, et du. 29 octobre 1906, page 1754),
a döcidö dans son assemblöe genörale extraordinaire du dit jour, d'augmenter
son capital s'ölevant actuellement-ä quatre cent vingt-cinq mille francs
(fr. 425,000) et de le porter ä cinq cent quatorze mille deux cent cinquante
francs (fr. 514,250), par l'emission de trois cent cinquante-sept nouvelles
actions, de deux cent cinquante francs (fr. 250) chacune,. complötement
liböröes.



Durchschnitts-, Maximal- und Minimal-Positionen der Emissionsbanken nach Massgabe der Wochensituationen im Jahre 1906.
Positions moyennes, maximales et minimales des banques d'ämission d'apres les situations hebdomadaires de l'ann6e 1906.

Ermittelt und aufgestellt vom Inspektorat der schweizerischen Emissionsbanken.'.— Etablies par'Plnspectorat des benques d'dmlssfon sulsses.

Baniten — Banques

_ Durchschnitt - Moyenne
SL Gallische I

Kantonalbank: |Müüma

Durchschnitt - Moyenne
Basellandschattl. J Maxlma

Kantonalbank: Minima

Kantonalbank
von Bern:

{Durchschnitt
• Moyenne

Maxima
Minima

Noten-
Emission

Emission

Ausgewiesene
Noten-

Zirkulation
Circulation

accus je

Barvorrat

Encaisse
mftalliqus

Verfügbare
Barschaft

Esplces
disponibles

Eigene
Noten in

Kessa
Propres

billets en

Holen
anderer

Banken
Billets

des autres
banques

Uebrige
Kassa-

Bestünde
Autres

valeurs e»
caisst 1|'

Tetal-

Kusalestaad

Total
de l'encaiset

tracts 3

-°«x_I^CO m

Zahlen in Tausenden Franken — ChifBres par milliers de francs

Durchschnitt - Moyenne
Banca. cantonale I

tlcinese: } Minima

{Durchschnitt
- Moyenne

Maxima
Minima

Credit agricolo |^I>itrcÄscftHi££- Moyenne I

et Industrie! de la { Maxima

Broye: Minima

Durchschnitt - iloytnne '

Thurgauische I Maxima
Kantonalbank:

I" Durchschnitt • iloytnne
Aargauische Bank: < Maxima

I Minima

t Durchschnitt - iloytnne
Toggenburger I

Bank. ] Minima

10

11

12

18

14

15

Banca delta
Svizzera Italiana: |

Thurgauische
Hypothekenbank:

f Durchschnitt - Moyenne i

J IMaxima
Minima

Durchschnitt - Moyenne |!

Maxima
jj

Minima J

GraubUndner
Kantonalbank:

Luzerner
Kantonalbank:

Banque
du Commerce:

Appenzell A.-Rh.
Kantonalbank:

{Durchschnitt
- iloytnne ,|

Maxima t

Minima '

f Durchschnitt- Moyenne |

< Maxima
\ Minima

Durchschnitt - Moyenne
< Maxima

Minima

f Durchschnitt - Moyenne

\ Maxima
I Minima

: 17

18

21

23

{Durchschnitt
- Moyenne

Maxima
Minima

(Durchschnitt
- Moyenne

Maxima
Minima

Zürcher f Durchschnitt - Moyenne

Kantonalbank: 1 Maxima
Minima •.

Bank
in Schaffhausen

f Durchschnitt - lloycnnt
s Maxima
(Minima .-

t

Transport-Durchschnitt

18,709
14,000
13,lu0

2,916
3,000
2,850

19,485
20,000
18,550

1,964
2,000
1,300

17,528
18,000
17,100

977
1,000

950

4,915
5,000
4,750

5,891
6,000
5,700

982
1,000

950

2,948
3,000
2,850

1,000
1,000
1,000

3,931
4,000
3,766

5,891
6,000
5,700

23,642
24,000'
22,300

2,957
3,000
2,895

28,487.
24,000
22,800

4,924
5,000
4,760

29,358
30,000
27,900

3,461
3,500
3,<59

169,911

18,595
13,987-
12,995

2,883
2,994
2,807.

18,710
19,642
17,909.

1,956
1,999
1,890

17,250
17,926
16,333

962
994
92t

4,847.
4,970
4,647

5,720
5,961
5,518

956
997
906

2,924
2,998
2,841

969
1,000
'941

3,805
3.998
3,749

5,644
5,936
5,464

23,196
23,916
23,027

2,934
2.999
2,852

23,170
23,871
22,156

4,870
4,990
4,671

28,249
29,743
26,662

3,435
3,495
3,323

166,175

7,173
7.518
6,861.

1,565
1,637
1,505

11,714
13,445
9,930

852
905
826

8,138
9,301
7,691.

454
488
436

2,641
2,983
2,454

3,151
3,284
2,963

636
771
553

1,329
1,395
1,288

759
890
576

1,894
1,9S0
1,845

3,159
3,334
3,055

10,671
11,975
10,0u9

1,398
1,444
1,364

12,221
14,098
10,892

2,568
2,721
2,394

17,295
19,951

.15,165

1,505
1,649
1,425

89,123

1,785
• 2,195

1,266

411
" 494

332

4,230
6,250'
2,291

69
112
29

1,239
2,373

689

69
107

51

702
977
525

863
1,027

589

253
401
161

160-
232
90

372
510
167

332
437
263

902
1,044

773

1.392
2,764 '

830

224
276
176

2,953
4,879
1,406

620
7S0
437

5,995
9.063
3,549

131
252
28

22,662

114
358

4

33
102

725
1,874

260

8
37

278
767

23

15
51

3

68
179
24

171
434

6

26
55

24
90
2

31
59

26
101

247
456
64

446
892
84

23
54

i

317
724
112

54
-136

8

1,104
2,031

207

26
93

3,736

403
1,269

57

108
188
44

1,688
3,118

425

89
196
27

706
1,614

223

25
62
8

553
1,437

207

424
1,031

101

843
1.303

614

132
226

44

311
475
139

279
501
140

458
771
195

968
2,126

206

127
318

56

1,064
2,892

169

334
514
101

2,364
6,813

411

162
385

19

10,984

133
428
71

100
15

211
340
58

160
332
111

12
29

4

2
8

236
448
145

36
80

7

201
3u3
138

92
151
58

120
198
66

29
56
12

284
315
253

172
1,456

30

22
123

6

109
.192

64

190
599
106

311
1,404

143

64
143
21

7,823
9,351
7,032

1.756
1,951
1,644

14288
16,608
11,680

1,109
1,368
1,004

9,184
10,254
8,122

496
567
467

3,498
"4,t 59
3,051.

3,782
4,338
3,343

1,706
2,216
1,386

1,577
1,686
1,439

1,221
1,553

889

2,228
2,475
2,081

4,148
4,480
3,796

12,257
13,394
10,856

1,570
1,809
1,451

13,711
15,824
11,595

3,146
3,527
2,697

21,074
28,026
17,128

1.757
/ 2,100

1,669

2,433 106,276

%
52.8
56,6
49.0

54.3
57.4
51.1

62.6
74.7
52.0

43.6
45.7
41,4

47.2
53,7
43.9

47.2
51.4
46.3

54.5
60.4
50,9

55.1
.58,6
49,9

66.5
63,4
56.4

45.5
48,0
43,0

78,3
93,7
56.7

48.5
61.8
46.6

56,0
58,6
53,3

46,0
52.0
43.5

47.6
49.7
46.1

52.7
61.2
45.9

52,7*
48,9
56,2

61,2
78.1
52.2

43.8
47.3
40,8

24

27.

28

30

31

32

33

34

35

36

87

38

Banken — Banques

40

41

42

Transport-Durchschnitt

Banque cantonale f Durchschnitt - Moyenne

fribourgeolse: | ^"'ma
V Minima

Banque cantonale f Durchschnitt - Moyenne

vaudolse: \̂
Minima

Ersparnisskassa | Durchschnitt - Moyenne

des Kantons Uri: | ,,a^ma
\ Minima

Kantonale Spar- u. Durchschnitt • ilöyenne"
Leihkasse { Maxim.

von Nldwalden: Minima

Banque cantonale I Durdudmitt - Moyenne

neuchiteloise: |
*ailma

y Minima

Banque commerce j Durchschnitt - Moyenne

neuchäteloise: | "lma
i Minima

Durchschnitt - Moyenne
Maxima
Minima

Noten-
Emission

Emission

Autsgtfrleuene
Noten-

Zirkulation
Oircutatton

accusle

Barvorrat

Encaisse

mltallique

Verfügbare
Berschaft

Especes
disponibles

Eigene
Noten In

Kessa
Propres

bittcls en
caisse

Noten -
anderer
Banken
Billets

des autres
banques

UeBrlge
Kessa-

Bestünde
Autres

valeurs sn
caiese

ToUl- •

Ksisabutsnd

Totat
de l'encalsse

Zahlen, in Taueenden Franken— Chiffres
169,911 166,175 89,123 22,652 3,736

Schaffhauser
Kantonalbank:

Glarner
Kantonalbank: {Durchschnitt

- Moyenne
Maxima
Minima

Solothurner f Dnchedmitt- Moyenne

Kantonalbank:

Obwaldner
Kantonalbank:

(MaximaMinima

{Durchschnitt
- Moyenne

Maxima
Minima

Credito Ticinese: {Durchschnitt
- Moyenne

Maxima
Minima

Banque de l'Etat f »««Schnitt-Moyenne

de Fribourg: ;;;;;;
{Durchschnitt

- Moyenne
Maxima
Minima

Zuger Kantonalbank,

Zug:

_ Durchschnitt - Movenne
Banca Popolare Majdroa

di Lugano: '
I Minima

Basler
Kantonalbank: | uinima

r Durchschnitt - Moyenne
J Maxima

Appenzell I.-Rh.
Kantonalbank: {Durchschnitt

- Moyenne
Maxima
Minima

Total-Durchschnitt I

Total moyenne j

1,471
1,500
1,376

11,783
12,000
11,225

1,480
1,600
1,435.

985
1,000

950

7,908
8,000
7,743

7,897
8,000
7,660

2,462
2,500
2,375

2,404
2,500
2,875

4,931
5,000
4,800

1,000
950

Kantonalbank (Durchschnitt-Moyenne 2,955

Schwyz: \ 3,000
• ^ Minima !' 2,874

2,212
2,260
2,137

4,920
5,000
4,750

2,946
3,000
2,827

3,934
4,000
3,775

9,734
10,000
9,190

984
1,000

954

1,454
1,500
1,376

11224
11,726
10,920

1,464
1,493
1,430

972
991
947

7,859
8,000
7,622

7,830
7,988
7,635

2,397
2,472
2,303

2,354
2,452
2,303

4,854
4,978
4,717

968
996
953

2,932
2,983
2,863

2,185
2,244
2,102

4,839
"4,994
4,618

2,919
2,997
2,801

3,918
4,000
3,775

9,578
9,917
9,127

975
904-
93»

239,848 284,897

662
714
636

5,390
5,762
4,991

638
657
614

463
"481
448

3,482
3,720
8,274

3,398
3,632
3,306

1,152
1,230
1,087

1,164
1,239
1,106

2,338"
2,465
2,184

427
458
413

1,310
1,344
1,273

956
986
926

2,265
2,415
2,127

1,438
1,508
1,397

1,735
1,782
1,693

4,556
4,997
4,358

444
482
419

120,891

80
126

43

900
1,365

384

53
78
22

74
95
55

288
627

78

266
461"
130

194
277
110

223
280
126

396
•508

193

40
70
16-

138
185
82

82
124
46

329
478
150

271
373
200

168
239
106

724
1,207
- 419

54
88.

_ _ 23;

26,932

17
49

509
1,016

137

16
60

13
48

44
267

67
148
' 11

65
104
26

50
146

6

77
226

3

18
59
4

28
95

1

27
76

81
202

5

27
93

16
54

156
573

30

9
23

1

par mllUers de
10,984 2,483

4,951

160
26

659
1,660

92

29
76

4

33
75

4

601
1,574

192

200
602

31

164
345

22

67
220

18

.385
630
240

41
104

5

52
145

12

105
182
49

425
726
108

96
151

44

81
203

27

359
921
101

31
•48
12

14,408

18
86

1

89
543

22

9
22

1

13
34

3

-48
79
25

21
101

2

29
49

5

45
89
24

44
67
24

14
41

2

8
19

3

40
61
25

64
184

4

16
30

5

32
73
12

82
254

39

8
15

2

4Van.ce

106,276

.788
898
694

6,64?
8,038
5,577

768
644

522
562
489

4,125
6,156
3,562

3,686
4,198
3,432

1,410
1,671
1,271

1,32?
1,616
1,222

2,844
3,055
2,551

500
597
447

1,393
1,494
1,296

1,128
1,232
1,049

2,835
3,253
2,436

1,577
1,710
1,470

1,864
1,974
1,770

5,153
6,250

- 4,632

492
543
450

s.

1«"f! ss

3,008

%

45,5
48.8
42.9

48.0
52.5
43,2

43.6
'45,3
41,4

47.6
49,9
46.1

43.7
48,1
41.0

43.4
45.8
41,6

48.1
51,7
44.5

49,4
51-7
45.1

48.2
50.7
43.8

44.1
47.2
41.6

44.7
46.4
"42,7

43.8
45.9
42.1

46.8
50.2
43,0

49,2
63.2
46,7

44.3
46,2
42,6

47,6
52.9
44.2

45.5
49,5
42.3

143,258 51,5

&
t\So

Bern, Januar 1907. Berne, janvier 1907.
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lldg. Alt ffir geistiges Eigenem. — Bureau federal de la propria inteJleetadle

Marken. — Marques

Eintragungen. — Enregistrexnents
Ufr. 3152». — 14. Januar. 1907, 12 Uhr.

Locher & C°, Kaufleute,
Bern (Schweiz).

Kindernahrung, Backpulver, Fruchtsäfte. Alle Arten von Tee, einschliesslich
pharmazeutische Tee, Teerequisiten, rohe und gebrannte Kaffee, KaBee-

requisiten, Zichorien- und KaBeesurrogate aus jedem Produkt, Schokolade
und Kakaoprodukte, Verkaufsartikel der Konfiserie-, Spezerei-, Kolonial-
und Drogeriewarenbranche, Extrakte und Essenzen. Nahrungs- und Genussmittel,

Biskuits, Konditorei- und Backwaren, Brot, Komestibeln,
Naturprodukte, Konserven, Milchprodukte, Haferprodukte, alkoholhaltige und
alkoholfreie Getränke und Flüssigkeiten, Sirupe, Limonaden, Brausepulver,
natürliche und künstliche Mineralwasser, Tafelwasser, Bier, Weine und
Liköre, Pastillen, Tabletten, Pillen, Säuren, Pulver, Salze, Tropfen.
Materialien und StoBe zur Herstellung von Mineral- und Tafelwässern, sowie
die dazu dienenden Apparate; Gewürze und Farbstoffe zu jedem Zwecke.
Tier- und Pflanzenfett, Oele, Fettwaren, Seifen jeder Art und in jeder
Form, Parfümerien, Haarwasser, Toilettenartikel, Waschmittel, Wäscbe-
artikel, Wäscherequisiten, Klär-, Reinigungs-Mittel und -Apparate. Derma-
tologiscbe, kosmetische, diätetische, hygienische und pharmazeutische
Präparate, Apparate und Requisiten; Mittel aller Art, Verbandstoffe, Pflaster,
Mundwasser, Desinfektionsmittel, Sämereien, Düngmittel, Tinte, chemisch-
technische Produkte, Farbwaren, Firnisse, Wichsen, Salben, Lacke, Bürstenwaren,

Fleckmittel, Putz- und Poliermittel, Putzrequisiten, Glühkörper
und Beleuchtungsartikel, Zündhölzchen, Zündwaren, Feuerwerkartikel, Heiz-,
Brenn- und LeuchtstoSe, Petroleum, Petroleumprodukte, Spiritus, Requisiten

zum Anfeuern und Anzünden, Rauchrequisiten, Fabrikate aus der
Tabakpflanze, KlebstoBe, Gummi, Gummiwaren, Zelluloid, Email, Kork,
Korkwaren, Pfropfen, Flaschenkapseln. Büchsen- und KistenöUner, Kisten,
Bücbsen, Tuben, Säcke, Decken, Teppiche, Schachteln, Flaschen, Emballagen,

Gewebe-,und Packungsmaterialien, Gefässe, Geräte, Geschirre und
Haushaltungsgegenstände aus jedem Material. Automaten, Reklameartikel
und -Apparate, Reklamerequisiten, Papeterie-, Mal- und Schreibwaren,
Comptoirgeräte, Schmieröle, Schmiermittel, Kölnerwasser, AlcooldeMenthe,
Pech, Harz, Teer, Zement, Lehm; Pech-, Teer-, Harz-, Lehm- und
Zementprodukte, Dachpappe, Karbolineum, Produkte von Farbwerken, Requisiten
zum Photographieren, Wachs- und Wachsprodnkte, Füllfedern,
Schreibmaschinen,- Schul-, Sport-, Reise- und Krankenartikel, Vervielfältigungs-,
Koch-, Röst-, Mahl-, Heizungs-, Ventilations-, Beleuchtungs- und elektrische
Apparate und Motoren, Telephongespräcbmesser. Zahnstocher. Stanniol,

Gelatine, Fischleim, Sieb- und Erleseapparate.
(Uebertragung mit Gebrauchsausdebnung von Nr. 15120 der Firma Locher.)

Locher
Mr. 21524. — 14. Januar 1907, 12 Uhr.

Locher & C°, Kaufleute,
Bern (Schweiz).

Kindernahrung, Backpulver, Fruehtsäfte. Alle Arten von Tee, einschliesslich
pharmazeutische Tee, Teerequisiten, rohe und gehrannte KaEee, KaBee-

requisiten, Zichorien- und KaBeesurrogate aus jedem Produkt, Schokolade
und Kakaoprodukte, Verkaufsartikel der Konfiserie-, Spezerei-, Kolonial-
und Drogeriewarenbranche, Extrakte und Essenzen. Nahrungs- und Genussmittel,

Biskuits, Konditorei- und.Backwaren, Brot, Komestibeln,
Naturprodukte, Konserven, Milchprodukte, Haferprodukte, alkoholhaltige und
alkoholfreie Getränke und Flüssigkeiten, Sirupe, Limonaden, Brausepulver,
natürliche und künstliche Mineralwasser, Tafelwasser, Bier, Woine und
Liköre, Pastillen, Tabletten, Pillen, Säuren, Pulver, Salze, Tropfen.
Materialien und Stoffe zur Herstellung von Mineral- und Tafelwässern, sowie
die dazu dienenden Apparate; Gewürze und FarbstoSe zu jedem Zwecke.
Tier- und Pflanzenfett, Oele, Fettwaren, Seifen jeder Art und in jeder
Form, Parfümerien, Haarwasser, Toilettenartikel, Waschmittel, Wäscheartikel,

Wäscherequisiten, Klär-, Reinigungs-Mittel und -Apparate.
Dermatologische, kosmetische, diätetische, hygienische und pharmazeutische
Präparate, Apparate und Requisiten; Mittel aller Art, VerbandstoBe, Pflaster,
Mundwasser,- Desinfektionsmittel, Sämereien, Düngmittel, Tinte, chemisch-
technische Produkte, Farbwaren, Firnisse, Wichsen, Salben, Laeke, Bürstenwaren,

Fleckmittel, Putz- und Poliermittel, Putzrequisiten, Glühkörper
und Beleuchtungsartikel, Zündhölzchen, Zünd waren, Feuerwerkartikel, Heiz-,
Bronn- und LeuchtstoSe, Petroleum, Petroleumprodukte, Spiritus, Requisiten

zum Anfeuern und Anzünden, Raucbrequisiten, Fabrikate aus der
Tabakpflanze, KlebstoBe, Gummi, Gummiwaren, Zelluloid, Email, Kork,
Korkwaren, Pfropfen, Flaschenkapseln. Büchsen- und Kistenöffner, Kisten,
Büchsen, Tuben, Säcke, Decken, Teppiche, Schachteln, Flaschen; Emballagen,

Gewebe und Packungsmaterialien, Gefässe, Geräte, Geschirre und
Haushaltungsgogenständo aus jedem Material. Automaten, Reklameartikel
und -Apparate, Reklamerequisiten, Papeterie-, -Mal- und Schreibwaren,
Comptoirgeräte, Schmieröle, Schmiermittel, Kölnerwasser, AlcooldeMenthe,
Pech, Harz, Teer, Zement, Lehm; Pech-, Teer-, Harz-, Lehm-und
Zementprodukte, Dachpappe, Karbolineum, Produkte von Farbwerken, Requisiten
zum Photographieren, Wachs und Wachsprodukte, Füllfedern,
Schreibmaschinen, Schul-, Sport-, Reise- und Krankenartikel, Vervielfältigungs-,
Koch-, Röst-, Mahl-, Heizungs-, Ventilations-, Beleuchtungs-und elektrische
Apparate und Motoren. Telepbongesprächmesser. Zahnstocher. Stanniol,

Gelatine, Fisohleim, Sieb- und Erleseapparate.
(Uebertragung mit Gebrauchsausdehnung von Nr. 17883 der Firma Locher.)

& Dlp^ß%%
Marque de'posee
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Nr. 21525. — 14. Januar 1907, 12 Uhr.

Locher & C°, Kaufleute,
Bern (Schweiz).

Kindernahrung, Backpulver, Fruchtsäfte. Alle Arten von Tee, einschliesslich
pharmazeutische Tee, Teerequisiten, rohe und gebrannte Kaffee, KaBee-

requisiten, Zichorien- und KaBeesurrogate aus jedem Produkt, Schokolade'
und Kakaoprodufcte, Verkaufsartikel der Konfiserie-, Spezerei-, Kolonial-
und Drogeriewarenbranehe, Extrakte und Essenzen. Nahrungs- und Genussmittel,

Biskuits, Konditorei- und Backwaren, Brot, Komestibeln,
Naturprodukte, Konserven, Milchprodukte, Haferprodukte, alkoholhaltige und
alkoholfreie Getränke und Flüssigkeiten, Sirupe, Limonaden, Brausepulver,
natürliche und künstliche Mineralwasser, Tafelwasser, Bier, Weine und
Liköre,- Pastillen, Tabletten, Pillen, Säuren, Pulver, Salze, Tropfen.
Materialien und StoBe zur Herstellung von Mineral- und Tafelwässern, sowie
die dazu dienenden Apparate; Gewürze und FarbstoBe zu jedem Zwecke.
Tier- und Pflanzenfett, Oele, Fettwaren, Seifen jeder Art und in jeder
Form, Parfümerien, Haarwasser, Toilettenartikel, Waschmittel, Wäscheartikel,

Wäscherequisiten, Klär-, Reinigungs-Mittel und -Apparate. Derina-
tologiscbe, kosmetische, diätetische, hygienische und pharmazeutische-
Präparate, Apparate und Requisiten; Mittel aller Art, VerbandstoBe, Pflaster,
Mundwasser, Desinfektionsmittel, Sämereien, Düngmittel, Tinte,
chemischtechnische Produkte, Farbwaren, Firnisse, Wichsen, Salben, Lacke, Bürstenwaren,

Fleckmittel, Putz- und Poliermittel, Putzrequisiten, Glübkörper
und Beleuchtungsartikel, Zündhölzchen, Zündwaren, Feuerwerkartike!, Heiz-,
Brenn- ,und LeuchtstoSe, Petroleum, Petroleumprodukte, Spiritus, Requisiten

zum Anfeuern und Anzünden, Raucbrequisiten, Fabrikate :aus der
Tabakpflanze, KlebstoBe, Gummi, Gummiwaren, Zelluloid,' Email, Kork,
Korkwaren, Pfropfen, Flascbenkapseln. Büchsen- und Kistenöfiner, Kisten,
Bücbsen, Tuben, Säcke, Decken, Teppiche, Schachteln, Flaschen, Emballagen,

Gewebe und Packungsmaterialien, Gefässe, Geräte, Geschirre und
Haushaltungsgegenstände aus jedem Material. Automaten, Reklameartikel
und -Apparate, Reklamerequisiten, Papeterie-, Mal- und Schreibwaren,
Comptoirgeräte, Schmieröle, Schmiermittel, Kölnerwasser, AlcooldeMenthe,
Pech, Harz, Teer, Zement, Lehm; Pech-, Teer-, Harz-, Lehm-und
Zementprodukte, Dachpappe, Karbolineum, Produkte von Farbwerken, Requisiten
zum Photographieren, Wachs und Wachsprodukte, ' Füllfedern,
Schreibmaschinen, Schul-, Sport-, Reise- und Krankenartikel, Vervielfältigungs-,
Koch-, Röst-, Mahl-, Heizungs-, Ventilations-, Beleuchtungs-und elektrische
Apparate und Motoren. Telephongesprächmesser. Zahnstocher. Stanniol,

Gelatine, Fischleim, Sieb- und Erlesapparate.
(Uebertragung mit Gebrauchsausdehnung von Nr. 18053 der Firma Locher.)

Rien pourl'emballage
Toufpourla qualite

Nr. 31526. — 14. Januar 1907, 12 Uhr.
Locher & C°, Kaufleute,

Bern (Schweiz).

Kindernahrung, Backpulver, Fruchtsäfte. Alle Arten von Tee, einschliesslich
pharmazeutische Tee, Teerequisiten, rohe und gebrannte Kaffeo, Kaffee-

requisiten, Zichorien- und KaBeesurrogate aus jedem Produkt,
Schokolade und Kakaoprodukte, Verkaufsartikel der Konfiserie-, Spezerei-,
Kolonial- und Drogeriewarenbranche, Extrakte und Essenzen.
Nahrungs- und Genussmittel (ausgenommen KaBeesurrogate), Biskuits,
Konditorei- und Backwaren, Brot, Komestibeln, Naturprodukte,'Konserven,
Milchprodukte, Haferprodukte, alkoholhaltige und alkoholfreie Getränke-
und Flüssigkeiten, Sirupe, Limonaden, Brausepulver, natürliche und künstliche

Mineralwasser, Tafelwasser, Bier, Weine und Liköre, Pastillen,
Tabletten, Pillen, Säuren, Pulver, Salze, Tropfen. Materialien; und StoBe zur
Herstellung von Mineral- und Tafelwässern, sowie die dazu dienenden
Apparate; Gewürze und FarbstoBe zu jedem Zwecke. Tier- und Pflanzenfett,

Oele, Fettwaren, Seifen jeder Art und in jeder Form, Parfümerien,
Haarwasser, Toilettenartikel, Waschmittel, Wäscheartikel, Wäscherequisiten,
Klär-, Reinigungs-Mittel und -Apparate. Dermatologische, kosmetische,
diätetische, hygienische und pharmazeutische Präparate, Apparate und
Requisiten;. Mittel aller Art, VerbandstoBe, Pflaster, Mundwasser, Desin-'
fektionsmittel, Sämereien, Düngmittel, Tinte, chemisch-technische
Produkte, Farbwaren, Firnisse, Wichsen, Salben, Lacke, Bürstenwaren,
Fleckmittel, Putz- und Poliermittel, Putzrequisiten, Glühkörper und Beleucbtungs-
a'rtikel, Zündhölzchen, Zündwaren,' Feuerwerkartikel, Heiz-, Brenn- und
LeuchtstoSe, Petroleum, Petroleumprodukte, Spiritus, Requisiten zum
Anfeuern und Anzünden, Rauchrequisiten, Fabrikate aus der Tabakpflanze,
KlebstoBe, Gummi. Gummiwaren, Zelluloid, Email, Kork, Korkwaren,
Pfropfen, Flaschenkapseln. Büchsen- und .KistenöBner, Kisten, Büchsen,
Tuben, Säcke, Decken, Teppiche, Schachteln, Flaschen, Emballagen, Gewebe
und Packungsmaterialien, Gefässe, Geräte, Geschirre und Haushaltungsgegenstände

aus jedem Material. Automaten,-Reklameartikel und-Apparate,
Reklamerequisiten, Papeterie-, Mal- und Schreibwaren, Comptoirgeräte,
Schmieröle, Schmiermittel, Kölnerwasser, Alcool de Menthe, Pech, Harz,
Teer, Zement, Lehm; Pech-, Teer-, Harz-, Lehm- und Zementprodukte,
Dachpappe, Karbolineum, Produkte von Farbwerken, Requisiten zum
Photographieren, Wachs-und Wachspredukte, Füllfedern, Schreibmaschinen,
Schul-, Sport-, Reise- und Krankenartikel, Vervielfältigungs-, Koch-, Röst-,
Mahl-, Heizungs-, Ventilations-, Beleuchtungs- und elektrische Apparate-
und Motoren. Telephongesprächmesser. Zahnstocher. Stanniol, Gelatine,

Fischleim, Sieb- und Erlesapparate.
(Uebertragung mit Gebrauchsausdehnung von Nr. 18402 der Firma Locher.)

Nr: 21527. — 14. Januar 1907, 12 Uhr.

Locher & G°, Kaufleute,
Bern (Schweiz).

Kindernahrung, Backpulver, Fruchtsäfte'. Alle Arten von Tee, einschliesslich

pharmazeutische Tee, Teerequisiten, rohe und gebrannte KaBee, KaSee-
requisiten, Zichorien- und KaBeesurrogate aus jedem Produkt,^ Schokolade
und Kakaoprodukte, Verkaufsartikel der Konfiserie-, Spezerei-, Kolonial-
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•and Drogeriewarenbranche, Extrakte und Essenzen. Nahrungs- und Genussmittel,

Biskuits, Konditorei- und Backwaren, Brot, Komestibeln,
Naturprodukte, Konserven, Milchprodukte, Haferprodukte, alkoholhaltige und
alkoholfreie Getränke nnd Flüssigkeiten, Sirupe, Limonaden, Brausepulver,
natürliche und künstliche Mineralwasser, Tafelwasser, Bier, Weine .'und

Liköre, Pastillen, Tabletten, Pillen, Säuren, Pülverj Salze, Tropfen.
Materialien und Stoffe zur Herstellung, von Mineral- und Tafelwässern, sowie
die dazu dienenden Apparate; Gewürze und Farbstoffe zu.jedem.Zwecke.
Tier- und Pflanzenfett, Oele, Fettwaren, Seifen jeder Art und in jeder
Form, Parfümerieri, Haarwasser, 'Toilettenartikel. Waschmittel, Wäscheartikel,

Wäscherequisiten, Klär-, Reinigungs-Mittel und .-Apparate. Derma:
tologische, kosmetische, diätetische, hygienische und' pharmazeutische
Präparate, Apparate und Requisiten'; Mittel aller Art, .Verbandstoffe, Pflaster,
Mundwasser, Desinfektionsmittel, Sämereien, Düngmittel, Tinte, chemisch-
technische Produkte, Farbwar'en, Firnisse, Wichsen, Salben, Lacke, Bürstenwaren,

Fleckmittel, Pütz- und Poliermittel, Patzrequisiten, Glühkör'per
und Beleuchtungsartikel,' Zündhölzchen, Zündwaren, Feuerwerkartikel, Heiz-,
Brenn- und Leuchtstoffe, Petroleum, Petroleumprodukte, Spiritus, Requisiten

zum Anfeuern und Anzünden, Rauchrequisiten, Fabrikate aus der
Tabakpflanze, Klehstoffe, Gummi, Gummiwaren, Zelluloid, Email, Kork;
Körkwaren, Pfropfen, Flaschenkapseln. Büchsen- und Kistenöffner, Kisten,
Büchsen, Tuben, Säcke, Decken, Teppiche, Schachteln, Flaschen, Emballagen,

Gcwebo.und Packungsmaterialien, Gefässe, Geräte, Geschirre und
Haushaltungsgegenstände aus jedem Material. Automaten, Rekla'meartik'el
ünd.-Apparate, Reklämerequisiten, Papeterie-, Mal- und Schreibwaren;
Comptoirgeräte, Schmieröle, Schmiermittel, Kölnerwasser, Alcoolde Mentha,
Pech, Harz, Teer, Zement, Lehm; Pech-, Teer:, Harz-, Lehm-undZemont-
produkte, Dachpappe, Karbolineum, Produkto 'von Farbwerken, Requisiten
zum Photographieren, Wachs- und Wachsprodukte, Füllfedern,
Schreibmaschinen, Schul-, Sport-, Reise-uud Krankenartikel, Vervielfältigungs-,
Koch-, Röst-, Mahl-, Heizungs-, Ventilations-, Beleuchtungs-und elektrische
Apparate und Motoren. Telephongesprächmesser. Zahnstocher. Stanniol,

Gelatine, Fischleim, Sieb- und Erlesapparate.

(Uebertragung mit Gebrauchsausdehnung von Nr. 18696 der Firma Locher.)

SAN US

Nr. 2452S. — 14. Januar 1907, 12 Uhr.

Locher & C°, Kauflcute,
Bern (Schweiz).

Kindernahrung, Backpulver, Fruchtsäfte. Alle Arten von Tee einschliesslich

pharmazeutische Tee. Teerequisiten, rolie und gebrannto Kaffee,
Kaffeerequisiten, Zichorien- und Kaffeesurrogate aus jedem Produkt, Schokolade
und Kakaoprodukte, Verkaüfsartikcl der Konfiserie-, Spezerei-, Kolonial-
und Drogeriewarepbranche, Extrakte und Essenzen. Nahrungs- und Genussmittel,

Biskuits, Konditorei- und Backwaren, Brot, Komestibeln,
Naturprodukte, Konserven, Milchprodukte, Ilaferprödukta, alkoholhaltige und
alkoholfreie Getränko und Flüssigkeiten, Sirupo, Limonaden, Brausepulver,
natürliche und künstliche Mineralwässer, Tafolwasser, Bier, Woine und
Liköre, Pastillen, Tahletten, Pillen, Säuren, Pulver, Salze, Tropfen.
Materialien und Stoffo zur Herstellung von Mineral- und Tafelwässern, sowie
die dazu dienendon Apparate; Gowürze und Farbstoffe zu jedom.Zwecke.
Tier- und Pflanzenfett, Oele, Fettwaren, Seifen jeder Art und in jeder
Form, Parfümericn, Haarwasser, Toilettenartikel, Waschmittel, Wäschc-
artikel, .Wäscherequisiten, Klär-, Reinigungs-Mittel und -Apparato.
Dermatologische, kosmetische,' diätetische, hygienische und pharmazeutische
Präparate, Apparato und Requisiten; Mittelallor Art, Verbandstoffe, Pflaster,
Mundwasser, Desinfektionsmittel, Sämereien, Düngmittel, Tinte, chemisch-
technische Produkte, Farbwaren, Firnisse, Wichsen, Salben, Lacke, Bürstenwaren,

Fleckmittel, Putz- und Poliermittel, Putzrequisiten, Glühkörper
und Beleuchtungsartikel, Zündhölzchen, Zündwaren, Feuerwerkartikel, Heiz-,
Brenn- und Leuchtstoffe, Petroleum, Petroleumprodukte, Spiritus, Requisiten

zum Anfeuern und Anzünden, Rauchrequisiten, Fabrikate aus der
Tabakpflanze, Klehstoffe, Gummi, Gummiwaren, Zelluloid, Email, Kork,
Korkwaren, Pfropfen, Flaschenkapseln. Büchsen- und Kistenöffner,' Kisten,
Büchsen, Tuben, Säcke, Decken, Teppiche, Schachteln, Flaschen, Emballagen,

Gewebe und Packungsmaterialion, Gefässe, Geräte, Geschirre und
Haushaltungsgegenstände aus jedem Material. Automaten, Reklameartikel
und -Apparate, Reklamerequisiten, Papeterio-, Mal- und Schreibwaren,
Comptoirgeräte, Schmieröle,"Schmiermittel, Kölnerwasser, AlcooldeMenthe,
Pech, Harz, Teer, Zement, Lehm; Pech-, Teer-, Harz-, Lehm-undZement-
produktc, Dachpappe, Karbolineum, Produkte von Farbwerken, Requisiten
zum Photographieren, Wachs und Wachsprodukte, Füllfedern,
Schreibmaschinen, Schul-, Sport-, Reise- und Krankenärtikel, Vervielfältigungs-,
Koch-, Röst-, Mahl-, Heizungs-, Ventilations-, Beleuchtungs-und elektrische
Apparate und Motoren. Telephongesprächmesser. Zahnstocher. Stanniol,

Gelatine, Fischleim, Sieb- und_Erlesapparate.

(Uebertragung mit Gebrauchsausdehnung von Nr. 18760 der Firma Locher.)

Amusanf

Sr. 21529^ — 14. Januar 1907, 12 Uhr.

Locher & C°, Kauflcute,
Bern (Schweiz).

Kindernahrung, Backpulver, Fruchtsäfte. Alle Arten von Tee, einschliesslich

pharmazeutische Tee, Teerequisiten, rohe und gebrannte Kaffee,
Kaffeerequisiten, Zichorien- und Kaffeesurrogate aus jedem Produkt, Schokolade
und Kakaoprodukte, Verkaufsartikel der Konfiserie-, Spezerei-, Kolonial-
und Drogeriewarenbranche, Extrakte und Essenzen. Nahrungs-und Genussmittel,

Biskuits, Konditorei- und Backwaren, Brot, Komestibeln,
Naturprodukte, Konserven, Milchprodukte, Haferproduktc, alkoholhaltige und
alkoholfreie Getränke und Flüssigkeiten, Sirupe, Limonaden, Brausepulver,
natürliche und künstliche Mineralwässer, Tafelwasser, Bier, Weine und
Liköre, Pastillen, Tabletten, Pillen, Säuren, Pulver, Salze, Tropfen.
Materialien und Stoffo zur Herstellung von Mineral- und Tafelwässern, sowie
die dazu dienenden. Apparate; Gewürzo und Farbstoffe zu jedem Zwecke.
Tier- und Pflanzenfett, Oele, Fettwaren, Seifen jeder Art und in jeder
Form, Parfümerien, Haarwasser, Toilettenartikel, Waschmittel, Wäscheartikel,

Wäscherequisiten, Klär-, Reinigungs-Mittel und -Apparato. Derma-
tologischc, kosmetische, diätetische, hygienische und pharmazeutische
Präparate, Apparate und Requisiten; Mittel aller Art, Verbandstoffe, Pflaster,
Mundwasser, Desinfektionsmittel, Sämereien, Düngmittel, Tinte,
chemischtechnische Produkte, Farbwaren, Firnisse, Wichsen, Salben, Lacke, Bürstenwaren,

Fleckmittel, Putz- und Poliermittel, Putzrequisiten, Glühkörper

und Beleuchtungsartikel, Zündhölzchen, Zündwaren, Feuerwerkartikel, Heiz-,
Brenn- ünd LeuchtstöSe, Petroleum, Petroleumprodukte, Spiritus, Requisiten

zum Anfeuern und Anzünden, Rauchrequisiten, Fabrikate aus der
Tabakpflanze, Klebstoffe, Gummi, Gummiwaren, Zelluloid, Email, Kork,
Korkwären, Pfropfen, Flaschenkapseln, Büchsen- und Kistenöffner, Kisten,
Büchsen, Tuben, Säcke, Decken; Teppiche, Schachteln, Flaschen, Emballagen,

Gewebe und. Packüngsmaterialien, Gefässe, Geräte, Geschirre und
Haushaltungsgegenstände aus jedem Material. Automaten, Reklameartikel
und -Apparate, Reklamerequisiten, Papeterie-, Mal-, und Schreibwaren,
Comptoirgeräte, Schmieröle, Schmiermittel, Köluerwasser, Alcool de Menthe,
Pech, Harz, Teer, Zement, Lehm; Pech-, Teer-, Harz-, Lehm-und
Zementprodukte, Dachpappe, Karbolineum, Produkte-von Farbwerken, Requisiten
zum Photographieren, Wachs- und Wachsprodukte, Füllfedern,
Schreibmaschinen, Schul-, Sport-, Reise- und'Krankenartikel, Vervielfältigungs-,
Koch-, Röst-, Mahl-, Heizungs-, Ventilations-, Beleüchtungs-und elektrische
Apparate und Motoren. Telephongesprächmesser. Zahnstocher. Stanniol,

Gelatine, Fischleim,. Sieh- uud Erlesapparate.
(Uebertragung mit Gebrauchsausdehnung von Nr. 18974 der Firma Locher.)

Hausmokka
Nr. 21530. — 14. Januar 1907, 12 Uhr.

Locher & C°, Kaufleute,
Born (Schweiz).

Kindernahrung, Backpulver, Fruchtsäfte. Alio Arten von Tee, einschliesslich
pharmazeutische Tee, Teerequisiten, rohe und gebrannte Kaffee,

Kaffeerequisiten, Zichorien- ünd Kaffeesurrogate aus 'jedem Produkt, Schokolade
und Kakaoprodüktc, Verkaufsürtikel der Konfiserie-, Spezörei-, IColonial-
u'nd Drogeriewarenbranche, Extrakte und Essenzen. Nahrungs- und Genüssmittel,

Biskuits, Konditorei- und Backwaren, Brot, Komestibeln,
Naturprodukte, Konserven, Milchprodükte, Haferprodükte, alkoholhaltige und
alkoholfreie Getränke und Flüssigkeiten, Sirupe, Eirüonaden, Braüsepulver,
natürliche und künstliche Mineralwasser, Täfelwasser, Bier, Weine und
Liköre, Pastillen, Tabletten, Pillen, Säuren, Pulver, Salze, Tropfen. Mater
rialien und Stoffe zur Herstellung von Mineral- und Tafelwässern, sowie
die dazu dienenden Apparate; Gewürze und Farbstoffe zu jedem Zweeke.
Tier- und Pflanzenfett, Oele, Fettwaren, Seifen jeder Art und in jeder
Form, Parfümerien, Haarwasser, Toilettenartikel, Waschmittel, Wäscheartikel,

Wäscherequisiten, Klär-, Rcinigungs-Mittel und -Apparato.
Dermatologische, kosmetische, diätetische, hygienische und pharmazeutische
Präparate, Apparate und Requisiten; Mittel aller Art, Verbandstoffe, Pflaster,
Mundwasser, Desinfektionsmittel, Sämereion, Düngmittel, Tinte,
chemischtechnische Produkte, Farbwaren, Firnisse, Wichsen, Salben, Lacke, Bürstenwaren,

Flcckmittel, Putz- und Poliermittol, Putzrequisiten, Glühkörper
und Bcleuchtungsartikel, Zündhölzchen, Zündwaren, Feuerwerkartikcl, Heiz-,
Brenn- und Leuchtstoffe, Petr'oleüm, Petroleumprodukte, Spiritus, Requisiten

zum Anfeuern und Anzünden, Rauchrcquisiton, Fabrikate aus der
Tabakpflanze, Klebstoffe, Gummi, Gummiwaron, Zelluloid, Email, Kork,
Korkwaren, Pfropfen, Flaschonkapselu. Büchsen- und Kistenöffner, Kisten,
Büchsen, Tuben, Säcke, Deckon, Teppiche, Schachteln, Flaschen, Emballagen,

Gewebe und Packüngsmaterialien, Gefässe, Goräto, Geschirro und
Haushaltungsgegenstände aus jedem Material. Automaten, Rekläme.artikel
und -Apparate, Reklamerequisiten, Papeterie-, * Mal- und Schreibwaren,
Comptoirgeräte, Schmieröle, Schmiermittel, Kölnerwasscr, Alcool de Menthe,
Pech, Harz, Teer, Zement,. Lehm; Pech-, Teer-, Harz-, Lehm-und
Zementprodukte, Dachpappe, Karbolineum, Produkto von Farbwerkon, Requisiten
zum'Photographieren, Wachs und Wachsprodukte, Füllfedern,
Schreibmaschinen, Schul-, Sport-, Reise- und Krankenartikel, Vervielfältigungs-,
Koch-, Röst-, Mahl-, Heizungs-, Ventilations-, Beleuchtungs-und elektrische
Apparato und Motoreu. Telephongesprächmesser. Zahnstocher. Stanniol,

Gelatine, Fischleim, Sieb- uud Erlesapparalo.
(Uebertragung mit Gebrauchsausdehnung von Nr. 19321 der Finna Locher.)

Nr. 21531. — 14. Januar 1907, 12 Uhr.

Locher & C°, Kaufleutc,
Bern (Schweiz).

Kindernahrung, Backpulver, Fruchtsäfte. Alio Arten von Tee, einschliesslich
pharmazeutische Tee, Tecrequisiten, rohe und gebrannte Kaffee, Kaffee-

requisiten, Zichorion- und Kaffeesürrogate aus jedem Produkt, Schokolade
ünd Kakaoprodukte, Verkäufsartikel der Konfiserie-, Spezerei-, Kolonial-
und Drogeriewärenbranche, Extrakto uud Essenzen. Nahrungs-und Genussmittel,

Biskuits, Konditorei- und Backwaron, Brot, Komestibeln,
Naturprodukte, Konserven, Milchprodukte, Haferprodukte, alkoholhaltige ünd
alkoholfreie-Getränke und Flüssigkeiten, Sirupe, Limonaden, Brausepulver,
natürliche und künstlicho Mineralwasser, Tafelwasser, Bier, Weine und
Liköre, Pastillen, Tabletten,. Pillen,- Säuren, Pulver, Salze, Tropfen.
Materialien und Stoffe zur Herstellung von Mineral- und Tafolwässern, sowie
die dazu dienenden Apparate; Gewürze und Farbstoffe zu jedem Zwecke.
•Tier- und Pflanzenfett, Oele, Fettwaren,' Seifen jeder Art ünd in jeder
Form, Parfümerien, Haarwasser, Toilettenartikel, Waschmittel, Wäscheartikel,

Wäscherequisiten, Klär-, Reinigungs-Mittel und -Apparate.
Dermatologische, kosmetische, diätetische, hygienischo ünd pharmazeütische
Präparate, Apparate und Requisiten; Mittol aller Art, Verbandstoffe, Pflaster,
Mundwasser, Desinfektionsmittel, Sämereien, Düngmittel, Tinte,
chemischtechnische Produkte, Farhwaren, Firnisse, Wichsen, Salben, Lacke, Bürsten-
.waren, Fleckmittol, Putz- und Poliermittel, Putzrequisiten, Glühkörper
und Beleuchtungsartikol, Zündhölzchen, Zündwaren, Feuerwerkartikel, Heiz-,
Brenn- und Leuchtstoffe, Petroleum, Petroleumprodukte, Spiritus, Requisiten

zum Anfeuern und Anzünden, Rauchrequisiten, Fahrikate aus der
Tabakpflanze, Klebstoffe, Gummi, Gummiwaren, Zelluloid, Email, Kork,
Korkwaren, Pfropfen, Flaschenkapseln. Büchsen- und Kistenöffner, Kisten,
Büchsen, Tuhen, Säcke, Decken, Teppiche, Schach'toln, Flaschen, Emballagen',

Gewehe und Packüngsmaterialien, Gefässe, Geräte, Geschirre und
Haushaltungsgegenstände aus jodem Material. Automaten, Reklameartikel
und -Apparate, Reklamerequisiten, Papeterie-, 'Mal- und Schreibwaren,
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Comptoirgeräte, Schmieröle, Schmiermittel, Kölnenvasser, Alcool de Menthe,
Pech, Harz, Teer, Zement, Lehm; Pech-, Teer-, Harz-, Lehm-und
Zementprodukte, Dachpappe, Karbolineum, Produkte von Farbwerken, Requisiten
zum Photogräphieren, Wachs und Waclisprodükte, Füllfedern,
Schreibmaschinen, Schul-, Sport-, Reise- und Krankenartikel, Vervielfältigungs-,
Koch-, Röst-, Mahl-, Heizungs-, Ventilations-, Beleüchtüngs- und elektrische
Apparate und Motoren. Telephön'gesprächmesser. Zahnstocher. Stanniol,

Gelatine, Fischleim, Sieb- und Erlesapparate.
(Uebertragung mit Gebrauchsausdehnung von Nr. 19638 der Firma Locher.)

Ufr. 215S2. — 14. Januar 1907, 12 Uhr.

Locher & C°, Kaüfleute,
Bern (Schweiz).

Kindernahrung, Backpulver, Fruchtsäfte. Alle Arten von Tee, einschliesslich

pharmazeutische Tee, Teereqüisiten, rohe und gebrannte Kaffee, KaSee-
requisiten, Zichorien- und Kaffeesurrogate aus jedem Produkt, Schokolade
und Kakaoprodukte, Verkaufsartikel der Konfiserie-, Spezerei-, Kolonial-
und Drogeriewarenbranche, Extrakte .und Essenzen. Nahrungs- und Genussmittel,

Biskuits, Konditorei- und Backwaren, Brot, Komestibeln,
Naturprodukte, Konserven, Milchprodukte, Haferprodukte, alkoholhaltige und
alkoholfreie Getränke und Flüssigkeiten, Sirupe, Limonaden, Brausepulver,
natürliche und künstliche Mineralwasser, Tafelwasser, Bier, Weine und

Liköre, Pastillen, Tabletten, Pillen, Säuren, Pulver, Salze, Tropfen.
Materialien und. Stoße zur Herstellung von Mineral- und Tafelwässern, sowie
die dazu dienenden Apparate; Gewürze und Farbstoffe zu jedem Zwecke,
Tier- und Pflanzenfett, Oele, Fettwaren, Seifen jeder Art und in jeder
Form, Parfümerien, Haarwasser, Toilettenartikel, Waschmittel, Wäscheartikel,

Wäscb'erequisiten, Klär-, Reinigungs-Mittel und-Apparate. Derma-
tologiscbe, kosmetische, diätetische,' hygienische und pharmazeutische
Präparate, Apparate, und Requisiten;' Mittel aller Art, Verbandstoffe, Pflaster,
Mundwasser, Desinfektionsmittel, Sämereien;'Düngmittel, Tinte, chemisch-
techniscbe Produkte, Farbwären, Firnisse, Wichsen, Salben, Lacke,'Bürstenwaren,

Fleckmittel, Putz- und Poliermittel, Putzrequisiten, Glühkörper
und Beleüchtungsartikel, Zündhölzchen, Zündwaren, Feuerwerkartikel, Heiz-,
Brenn- und Leuchtstoffe, Petroleum, Petroleumprodukte, Spiritus, Requisiten

zum Anfeuern' und Anzünden, Rauchrequisiten, Fabrikate aus der
Tabakpflanze, Klebstoffe, Gummi, Gummi waren, Zelluloid, Email, Kork,
Korkwaren, Pfropfen, Flaschenkapseln, Bücbsen- und Kistenöffner, Kisten,
Büchsen, Tuben, Säcke, Decken, Teppiche, Schachteln, Flaschen, Emballagen,

Gewebe und Packungsmaterialien, Gefässe, Geräte, Geschirre und
Haushaltungsgegenstände aus jedem Material. Automaten, Reklameartikel
und -Apparate,'.:Reklamerequisiten, Papeterie-, Mal- und Schreibwaren,
Comptoirgeräte, Schmieröle, Schmiermittel, Kölnerwasser, Alcool de Menthe,
Pech, Harzv Teer, Zement, Lehm; Pech-, Teer-, Harz-, Lehm-und
Zementprodukte, Dächpappe, Karbolineum, Produkte von Farbwerken, Requisiten
zum. Photogräphieren, Wachs- und Wacbsprodukte, Füllfedern,
Schreibmaschinen, Scbul-, Sport-, Reise- und Krankenartikel, Vervielfältigungs-,
Koch-,. Röst-, Mahl-, Heizungs-, Ventilations-, Beleucbtungs-und elektrische
Apparate und Motoren. Telephongespräcbmesser. Zahnstocher. Stanniol,

Gelatine, .Fischleim, Sieb- und Erlesapparate.
(Uebertragung mit Gebrauchsausdehnung von Nr. 21030 der Firma Locher.)

FEDER.» PLUME-PEN
CROSSED PEN

Nichtamtlicher Teil — Partie oon ofOcielle
trau©

vom 10. Jannar 1907

"Wechselkurse (Siontturse)

m afk. tx«
Schwell Amsterdam Deutschland Italien Dondon Paris Wien PIew York

Geld Brief Geld Brief Geld Brief Geld Brief Geld Brief Geld Brief Geld Briet 60 Tage.
Tl. fl. fl. m. Uk. L. i>. per 1 X Tt. Tt. Kr. Kr.

1 Schweiz
96. 325 95.46pr. Ti. 100.— _ — — — 81. 11 81.16 99. 75 99-85 ft. 26. 32 25. 22 99. 776 99.837« —

Amsterdam
199.10 199.35pr. fl. 100.- 208 40 208. 70. — — 169.11 169. 24 207. CO 208.50 1. 12.14 12. 09 208.05 208. 276 —

Deutschland '
117.80 Mk. 4=0,947« cts.pr. Xk. 100.- 123. 26 123. 30 69.10 59.127« — — 123. — 123. 10 Mk. 20. 627« 20.477« 122. 975 123. 075 117. 60

Italien
95.70pr. IHM 100.- 100. 18 100. 2G — — 81. 24 81. 30 — — l. 25.24 25.19 99.967« 100.067« 95. 55 —

Dondon Check* CaM* trantf,
Pr. JCl.- 26. 267» 26. 23 12.117a — .£10=104.07'> 205.074 25. 22 25.24 — — 25. 22 25. 28 •£18=240. Sä 211.18 / 4.81so $ 4,86eo

Paris
95, 675 f 1 Fr.'6.187«pr. Tt. 100.- 100. 17 100. 22 48. 05 — 81.25 81. 297» 99. 95 100. 05 fr. 25. 25 25. 20 — ' — 95. 55

Wien
104, 525 104. 60pr. Kr. 100,— 104. 74 104.82 — — 84. 967« 85. 02 104. 55 104. 65 Kr. 24.18 24. 08 — — —

Plew York
P'H- ' 5.187« 6. 20 — — 4. 2090 4.2135 5.18 6. 20 / 4.877« 4. Sö1/, 6.17625 6.18625 — — -

Schweiz
Offlz. ' Privat-
Satz Satz

6 i'/t

Diskontsätze
Der Privat- resp. Marktsatz ist der !N"ehmersatz erster Banken für langsiohtiee A-ccepte)

Belgien Deutschland Holland Mailand London Paris
Offiz. Markt- Offiz. Privat- Offiz, Markt-'-' Offiz. ' Markt- Offiz. Markt- Ofßz. Markt-
Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz "' Satz Satz Satz Satz

4 a'Viä 7 6 5 4'/» 5 : 45/< 5 —ä'/i« 3 37«

Wien New-York
Offiz. Markt-
Satz Satz

47« 41/»—5/io 3

on call

Tai'iienlscheidc des schweizerischen ZolklepaHemenls
(Dezember)

Bezeichnung clor WareTarif-Nr.

19
37 b

231/232

Zollaniatz
Tt.

20.—
frei

—.20

2R3
234

239
253

259
260
270
271

«Vignolat» (Kindermehl).
Feigen in Salzwasser.
Telegraphenstangen, auch wenn auf 2 m vom Fussende

weg, sowie am oberu Kopfende mit Karbolineum oder
Teer angestrichen; Schwellen, der Länge nach mit der
Axt beschlagen, ohne weitere Bearbeitung (ohne
Bohrlöcher oder Einschnitte).

—
801 Schwellen mit einer oder mehreren gesägten Flächen, auch

mit Bohrlöchern und Einschnitten, sowie solche, welche
bloss mit der Axt beschlagen, aber mit Bohrlöchern
oder Schieneneinschnitten versehen sind,

frei Fassholz, mit.der Axt behauen.
42.— Schaufel-, Heugabel-, Pickel-, Besenstiele; Holzstüte für

Schuhmacher.
45
oq } Servierbretter aus Holz.

00 ~l Zigarren-Wickelformen, hölzerne; Holzhülsen für Muster-
• fläscbchen; Wagenräder, unbeschlagen; Treppenleitern;

Krauthobel; Etuis aus Holz für Musikinstrumente.
340 5 50.— 'Photographie^Albums mit Leder, Woll-, Leinwand-• oder

Baumwollgeweben ausgerüstet
390 40.— Gewebte Baumwollspitzen aller Art.

405/410 diverse Jutegewebe in Coupons, lür Säcke zugeschnitten,
427 30.— Halftern aus Jute.
476 40.— Seals <in (einseitig gerauhtes, aulgekratztes Halbwollge¬

webe).
496 frei Das jetzige N. B. ist zu streichen und wie folgt zu er¬

setzen: Als rohe Pferde- und Büffelhaare werden
zugelassen: alle nicht sortierten Haare, alle nicht
gereinigten und somit noch' mit Stallgeruch behafteten
Haare, ohne Rücksicht darauf, ob dieselben in grosse
oder kleine Büschel nach gleichen oder ungleichen
Farben zusammengebunden sind.

Tarif-Nr. Zollansatz
Pr.

505 b 10.—
572 200.—
578 15.—
680 b 16.—

683 5.—
701 b 30.—

787/790 diverse
803/809 diverse

819 3.—
833 15.—

890 2.—
918 10.—1
919 8.—i
946 60.—
981 45.—
988 frei

1015 7.—
1048 2
1066 b —.60
1069 —.60
1107 6.50
1114 10.—
1115 frei
1141 5.—
1145 30.—

1160
4162

15.—
4—

Bezeichnung der Ware

Besen aus Piassava.
Palmblätter, künstliche.
Schirmgestelle m't und ohne Griff.
Glühlichtarmaturen aus Porzellan in Verbindung mit

unwesentlichen Metallbestandteilen.
Luxfer-Prismen.
Glasscheiben mit Schablonenmalerei.
Reflektoren für Glühlampen.
Röhren aus Stablguss von 40 cm Lichtweite und darüber.
Sockel (Hülsen) für Glühlampen.
Zu streichen: Fassungen (Hülsen) aus Messingblech für

elektrische Lampen.
Giessapparate für Buchdruckerwalzen.

Fertig .montierte Untergestelle .für Eisenbahnwagen, mit
Bremse, Puffern etc.

Stand-Aussichtsfernrohre.
Hämoglobin; Hämatogen.
Gummi; arabischer, flüssig.
Oelgas, .flüssig (Blaugas).
Garan toi (Eierkonservierungsmittel).
Parapbenetidin.
Orthotoluolsulfochlorid.
Alabastine;. Amphibolinfarben.
Gekochtes gebleichtes Leinöl.
Ungekochtes gebleichtes Leinöl.
Salmiakgeist-Waschseife.
Mützen, ferttge, aus Papier.
W. B. ad 114811149. Montierte Fassungen für Glühlampen

aus Metall in Verbindung mit Porzellan sind als Metallwaren

nach Stoff und Beschaffenheit zu .verzollen (Glüh-
lichtarmaturen- aus Porzellan in Verbindung mit
unwesentlichen Metalibestandteilen s. ad 680 b, Sockel für
Glühlampen s. ad 819, Reflektoren s. ad 787/790.

Bonbonnieren in Form von Spielzeug.
Totenkränze, künstliche.
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"Wechseldiskont. Der Diskontsatz der Bank .von England ist am
17. Januar von 6°/« auf 5 % herabgesetzt worden. Am Tage darauf folgten die
schweizerischen Emissionsbanken mit einer Ermässigung von 554.
auf 5 %. Endlich hat am 22. Januar die Deutsche Reichsbank eine
Reduktion des Diskontsatzes von 7 auf 6 und des Lombardzinsfusses von
8 auf 7 7« eintreten lassen.

In der Sitzung des Zentralausschusses der -Reichsbank wies der Präsident

des Reichsbankdirektoriums. Dr. Koch, darauf bin, dass trotz
der zweifellosen Wirkung d9r Diskonterhöhung die Anspannung am
Jahresschluss eine sehr bedeutende, alle früheren Erscheinungen
übertreffende gewesen sei. Seitdem habe sich nun eine massige Besserung
vollzogen. Die Gesamtanlage sei bis' zum 15. Januar auf 1317 Mill."j in
Wechseln auf 986 Mill, gefallen; sie überschreite die von 1906 freilich
noch um 176 bezw. 95 Mill. Der Metallvorrat sei auf 805 Mill,
gewachsen, sei also zwar gegen das Vorjahr um 121 Mill., aber gegen 1901

nur um 8 Mill, kleiner und gegen 1900 sogar um-29 Mill, grösser. Das

um 100 Mill, gegen 1906 schwächere Gold sei gegen 1901 um 31, gegen
1900 um 72 Mill, stärker. Der Notenumlauf mit 1459 Mill, überschreite
allerdings den von 1906 um 86 Mill., an ungedeckten Noten um 170 Mill., in
den Vorjahren :noch weit mehr, und die Deckung mit 55,2 Prozent bleibe
hinter der aller Vorjahre erheblich zurück, gegeu 1906 um 12,3 Prozent.
Aber der steuerpflichtige Notenumlauf sei auf 89 Mill, gesunken, noch nicht
das Doppelte des Jahres 1900. In den letzten Tagen habe er sieb in eine
Reserve von 25 Mill, verwandelt, und die Anlage habe sich so vermindert,
dass die Differenz gegen ,1906 erheblich kleiner'geworden sei. Da nun
eine weitere Erleichterung in nächster Zeit nicht unwahrscheinlich, der
Privatdiskont in Berlin bis auf 4% Proz. gefallen, ein Ausgang von Gold
ins Ausland gegenwärtig nicht zu befürchten sei, auch die Bank von England

ihren Diskont um ein Prozent ermässigt habe, so bestehe kein
genügender Grund, den hohen Diskont von 7 Proz. noch länger aufrecht zu
erhalten.

— Geschäftslage in Russland. Das österreichisch-ungarische Generalkonsulat

in St. Petersburg berichtet: Während in den ersten drei Wochen des
Dezember 1906 eine stille Tendenz vornerrschte, dürften sich nach Ansicht
der kommerziellen Kreise die Umsätze in Manufakturwaren und billigen
Galanteriewaren niebt ungünstig gestalten; dagegen wird von den
Bijouteriewarenhändlern und jenen Firmen, die teuere Luxusartikel führen, über
den Mangel an Nachfrage lebhaft geklagt. In der Kreditgewährung wird
nach wie vor mit grosser Vorsicht vorgegangen. Bargeld ist im allgemeinen
wenig flüssig, Kredit wird noch immer in grossem Umfange in Anspruch
genommen, der Privatdiskontosatz zeigt vorläufig keine Tendenz, herabzugehen.

Zahlungseinstellungen sind jedoch auf dem Petershurger Platze nur
wenige vorgekommen, auch waren Wechselproteste in'grösserem Umfange
nicht zu verzeichnen. In den industriellen Betrieben des Petersburger
Rayons fanden im: Dezember 1906 keine grösseren Arbeitseinstellungen
statt; das ruhigere Element scheint unter den Arbeitern die Oberhand
gewonnen zu haben! Die Petersburger Textilfabriken sind infolge
Warenmangels und infolge der vorläufig eingestellten Tätigkeit der Lodzer Fabriken
mit Aufträgen aller Art .reichlich verseben, während von den .metallur¬
gischen Etablissementen viele jener Unternehmungen, die hauptsächlich für
Rechnung des Aerars arbeiten, ihre Produktion infolge der geringeren
Bestellungen einschränken müssen.

— Verzollung von getrockneten Deniatrauben. Nachdem im neuen Handelsverträg

mit Spanien vom 1. September 1906 der Zoll für getrocknete Denia-
trauben mit der Grappe gleich wie für'getrocknete Malagatafeltrauben auf
Fr. 3 per 100 kg. brutto herabgesetzt worden ist, hat das eidg. Zolldepartement

.verfügt, dass dieser Ansatz nur für solche getrocknete Deniatrauben
spanischer Herkunft zur Anwendung zu kommen habe,' welcho vom
Ursprungsorte weg in Kistchen oder Trümmeln von höchstens
5 kg. Bruttogewicht verpackt sind und in'dieser Verpackung zur Einfuhr
gelangen. In anderer Verpackung unterliegen diese Trauben dem Zolle von
Fr. 50 nebst einer Monopolgebühr von Fr. 2. 50 per q brutto.

Im weitern ist verfügt worden, dass die Verzollung zum Ansätze von
Fr. 3 per q nur dann stattfinden dürfe, wenn der Empfänger in amtlich'
beglaubigtem Revers sieb, und, im Falle eines Weiterverkaufes, seine
Abnehmer gegenüber der Zollverwaltung verpflichte, die Trauben nicht
zur Wein-, bezw. Branntweinbereitung zu verwenden und der Zollverwaltung
behufs Ausübung der nötigen Kontrolle die jederzeitige Einsichtnahme in
die einschlägigen Geschäftsbücher zu gestatten. Formulare für diesen Revers
sind bei den Zollgebietsdirektionen in Basel, Schaffhausen, Chur, Lugano,
Lausanne und Genf zu erheben.

Die zu Fr. 3 per q. verzollten Deniatrauben und deren Abfälle dürfen
nur mit Bewilligung der Schweizerischen Oberzolldirektion und gegen
Nachzahlung der Zolldifferenz von Fr. 47 per q., sowie der
Monopolgebühr von Fr. 2. 50 per q zur Wein- bezw. Branntweingewinnung

verwendet werden. Widerhandlungen ziehen die Einleitung
des Strafverfahrens wegen Umgehung der in Nr. 33 des Gebrauchstarifes
vorgesehenen Zoll- und Monopolgebühren nach sich.

— Konsulate. Der Bundesrat hat am 18. Januar folgenden norwegischen
Konsularbeamten das Exequatur .erteilt: 1) Herrn Hermann Friedrich
Ruprecht, als. Vizekonsul in Bern, für die Kantone Bern, Freiburg und
Solotburn; 2) Herrn Dr. jur. Paul Linder, als Vizekonsul in Basel, für die
Kantone Basel-Stadt und Basel-Land; 3) Herrn Dr. Arnold Backe, als'Vize¬

konsul in Vevey, für die Kantone Waadt, Wallis.und Neuenburg; 4)Herrn
Andrö Charles Jaccoud, als-Vizekonsul in Genf, für den .Kanton Genf.

* *

Traitement en douane des raisiiis sees de Deiiia. Le droit d'entrde
pour les raisins sees de Denia, avec la grappe, avant ötd, comme le droit
pour lesiraisins sees .de .Malaga pour la table, röduit ä 3 francs par 100 kg.
par le nouveau traitö de commerce avec l'Espagne du lersoptembre 1906,
le döpartement föderal des douanes a döcide que ce taux ne doit
ötre applique qu'aux raisins sees de Denia de provenance espagnole qui
ont et6 transporiös, depuis le lieu de production, en cassettes ou en
tambours pesant au plus 5 kg brut, et qui sont importös dans cet emballage.
Ces raisins sont passibies, s'ils sont emballes autrement, d'un .droit de
50 francs et d'une finance de monopole de fr. 2. 50 par quintal mötrique brut

De plus, il a ötö döcidö qu'il ne doit 6tre proeöde ä l'acquittement
au taux de 3 francs par quintal que si le destinataire prend envers l'adminis-
tration des douanes, par une declaration de garantie certifiöe authentique,
l'engagement, pour 'lui et pour ceux auxquels il pourrait revendre. tout ou
pärtie de ces raisins, de ne pas les employer ä la'fabrication de vin ou
d'eau-de-vie et'd'autoriser l'administration des douanes ä prendre en tout
temps, pour le contröle ä exercer, connaissance des ecritures y. relatives.
On peut se procurer des formulaires do la declaration de garantie auprös
des directions des.douanes de Bale, Schalfhquse,-Coire, Lugano,.Lausanne
et Genöve.

Les raisins sees de Denia acquittös it trois francs par quintal, ainsi
que leurs ddchets,' ne peuvent fitre employes ä lä fabrication de vin ou
d'eau-de-vie qu'ävec l'autorisatioh de la direction generale des douanes,
äprds paiement de la difference des droits d'entree de 47 francs par quiutal
et de la finance de monopole de fr. 2.50 par quintal. Toute infraction ä la
präsente interdiction entrainera la verbalisation pour fraude du droit d'enträe
et de'la finance de monopole prävus au n° 33 du tarif d'usage.

— Consulats. Le Conseil födöral a accordd l'exequatur aux vice-consuls
norvegiens dont les noms suivent, savoir ä: 1° M. Hermann-Fredöric
Ruprecht, en residence ä Berne, pour les cantons de Berne, Fribourg et
Soleure; 2° M. Paul Linder, docteur en droit en residence ä Rflle, pour les
cantons de Bäle-ville et de Bäle-campagne; 3° M. le Dr. Arnold Backe, en
residence ä Vevey, pour les cantons de Vaud, Valais et Neuchiätel; 4°
M. Andrä-Charles Jaccoud, en residence ä Genöve.pour le canton de Genöve.
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AuHlftndlsche Banken. — Banqnes ^trang^re»
Niederländische Bank.

Metallbestand
Wechselportcf.

12. Januar 19. Januar
a. o.

185,100,992 185,786,884
75,876,987 73,666,144

12. Januar 19. Januar
fl. fl.

Notenzirkulation 277,894,100 278,180,605
Conti-Correnti 6,668,150 6,842,749

Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles Rägie des annonces:

Rodolphe Mosse, Zuricii, Berne, etc.

Bekanntmachung an die Aktionäre
der

Parflliücrie-, Seifen- d- Cliein. Fabrik Ä. G.

CD CS «1 ovf
Unter Bezugnahme auf die Beschlüsse der Generalversammlung vom

44. November a." p. und die Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt vom
45. Januar a. a ersuchen wir Sie, die Aktien behufs Vormerk der
beschlossenen Veränderungen betreffend Aktienkapital der Direktion
einzusenden. (253')

Hochdorf, den 22. Januar 1907.

Der Verwaltungsrat.

4VI« Jinieiben der Stadt Code
von Fr. 850,000, von 1859

Die Inhaher von Obligationen dieses Anleihens werden hierdurch
benachrichtigt, dass bei der heute stattgefundenen 43. Ziehung folgende
Serien ausgelost wurden, wovon die betreffenden Obligationen am nächsten
30. Juni zur Rückzahlung gelangen, nämlich:

4. Serie Nr. 27, 5 Titel ä Fr. 1000, Nr. 256—260.
2. » » 47, 5 » ä » 4000, » 356-3(50.
3. » j> 48, 5 » ä » 4000, » 361—365.

Bie bei den Herren Iselin & Cie., und Rognon & Cie domizilierten
Obligationen werden durch die Herren .Kaufmann & Co. eingelöst.

Basel, den 22. Januar 1907. (242')
Kaufmann «fe Co. Ca Roche Nohn «fe Co.
Ca Roche «fe Co. Oswald Gebrüder.
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Le carnet d'öpargne de la Banque popnlaire suisso, arrondissement
do Tramelan, n° 2457, au montant de fr. 967.90, au com de Aehille
Kaisermann, ci-devant möcanicien ä MaUerav, actuellement. en Amörique
ötant perdu, le dötenteur öventuel est invito de le presenter dans nos
bureaux dans les six mois, ä partir d'aujourd'hni; passd ce dölai le dit
1 ivret sera annulö et.la contrevaleur versöe ä qui de droit. (254-)

Tramelan, le 23 janvier 4907.

Bahque Popnlaire Suisse:
La direction.

Karneval Dizza
Wir sind alleinige Ausgabestelle von Eisenbahn-Billetten

zum Besuch' des Karnevals in Nizza vom 7.—48. Februar inkl.
Hotelverpflogung und Wagönfahrt etc. zum Preise von:

9flfl 1 Zürich-Genf-Lyon-Marseille (217)

r IHM f Kl. Marseille-Nizza-Monte, Carlo-Ventimiglial.Lf vwv j II. Kl. Ventimiglia-Genua-Ma'iland-Zürich.
Diese Spezialbillette sind nur bis 31. Januar 4907 erhältlich beim

Refsebureau GEBR. KUONI, Zürich, Bellevoeplatz

Sitz in BASEL: Aeschenvorstaflt 72

Zweigniedex-lassuing in Zürich.: Paradeplatz 6

Aaenturen IGm' • t2, ruc Did.ty
y j in Sl. Gallen: llörsenplat/.-Mulicrgasse

Aktienkapital Fr. 1,000,000. Einbezahlt Fr. 250,000

Revisionen
von kaufmännischen und industriellen Unternehmungen und Anstalten;
Prüfung von Bilanzen und Abrechnungen; einmalige Revisionen, ständige
Kontrolle der Rechnungsführung, der Bestände u. s. w.;
Rentabilitätsberechnungen. (25^)

Vermögensverwaltungen
Verwaltungen von TFortscliriften, Liegensehaften und finanziellen

Beteiligungen bei. Unternehmungen jeder Art.

Liquidationen von Hinterlassenschaften
Einkassierung von Erbschaften in der Schweiz und im Auslande.

Testamentsvollstreckungen
wozu sich die Gesellschaft als juristisclio Person besonders eignet.

17ehernähme von JKonhursverwaltungen
Vertretung von Gläubigern

in Konkursen, bei Nachlassverträgen und in Fällen des Beneficium inventarii.

Organisationen
Reorganisationen lind Fiisionioriuigon von offenen Handelsgesellschaften
und Aktiengesellschaften, Umwandlung von Privatunternehmüngen in
Aktiengesellschaften.

Annahme und Aufbewahrung von JnLauftOnen•
Treuhantlfunhtionen

Pfandlialtcrsoliafton, Vertretung der Besitzer von Partialen (Pfandbriefe,
Obligationen, Schuldverschreibungen).

Bildung und Leitung von Schulzvereinigungen.

J. Lamb&rcier & Cie. in Genf
Alleinige Konzessionäre für dio.ganze Schweiz

der amorikan. Teil-Riemenscheibe, aus Stahlblech gestanzt

Die vollkommenste und vorteilhafteste aller Bieinensclieiben
Stets 3000—4000 Stück auf Lager (244)

Alle Transmissionsorgane und technischen Bedarfsartikel
Werkzeugmaschinen und Präzisionstucke

J, LAMBERCIER & Cie., ^Va-7'6 Genf

der

Stadt La Chaux -de-Fonds
• von Fr. 1,700,000 von 1859

Die Inhaber von Obligationen dieses Anleihens werden hierdurch
benachrichtigt, dass bei der heute stattgefundenen 43. Ziehung folgende
Serien ausgelost wurden, wovon die betreffenden ..Obligationen am nächsten
30. Juni zur Rückzahlung gelangen, nämlich:

4. Serie, Nr. 37, 40 Titel ä-Fr. 500, Nr. 361—370.
2. Serie, Nr. 63, 5 Titel ä Fr. 4000, Nr. .536 —540.
3. Serie, Nr. 77, 5 Titel ä Fr. 4000, Nr. 606—640.

5 Titel ä Fr. 4000, Nr. 4444—4445.
5 Titel.ä Fr. 4000, Nr. 4591—4595.
5 Titel.k Fr. 4000, Nr. 4606—1610.
4 Titel ä Fr. 5000, .Nr. 4702.

4. Serie, Nr. 484,
5.-Serie, Nr. 274,
6. • Serie, Nr. 277,
7. Serie, Nr. .297,

Die bei den Herren Iselin & C° und Rognon & G° domizilierten
Obligationen werden durch die Herren Kaufmann & C° eingelöst.

Basel, den 22. Januar 4907.
(243:)

Kaufmann & C°.

La Koche & Cf.
La Koche Sohn <£• C°.
Oswald Gebrüder.

Kofflfflanflitaktienoesellschalt Schindier & Co.

Aufzüge- und Maschinenfabrik

i :»»_ ZETj

Die Herren Aktionäre werden hiermit zu einer

ausserordentlichen Generalversammlung
eingeladen auf Samstag, den 9. Februar 1907, nachmittags 5 Uhr, in das
Bureau der Gesellschaft, Säntimattsträsse Nr. 3, Luzern, um über folgende
Gegenstände' zu verhandeln:

Traktanden:
4) Feststellung der Zeichnung und der Einzahlung auf.600 neuaus-

gegebene Aktien zu nom. Fr. 500; Schlussnahme betr. die hie-
durch. bedingte. Statutenrevision.

2) Beschlussfassung über die Verwendung des Agiogewinnes.
Eintrittskarten sind gegen Ausweis über den Aktienbesitz vom Bureau

der Gesellschaft bis zum 6. Februar 4907, abends, zu beziehen. (236')

I>er Aufsichtsrat.
Fabrikation von

Relsenhommlsslonscarnets
Nr. I 45 cm hoch, per Dtz. Fr. 5. 40
Nr. II 48 V2 cm » » »' »6. —
Nr. in 2l'/2 »' » » » »7.20

Jedes Carnet 4—50, event, auch
fortlaufend numeriert. Anfertigung
jeder beliebigen Grösse und Stärke
nach Angahe wie auch mit Druck
billigst berechnet. (H3;)

Bestens empfiehlt sich
J. Knpferschmid's Söhne,
A. Hofor, Nachfolger, Biel.

En Vente 'dans tout les bons'Maqisiiü

eiserne
TreppeiiaiilagenR
Balkongeländer, Treppengeländer

Tfirfnllnngen, Sänlen
finsspfosten, Dachfenster

Suter-Strehler & Co.
Koustrukt.-Werkstätte

Zdkvlc (589)

Ein Jüngling mit guter 2jähriger
Sokundarschule u. 1 Jahr Pensionat
in der franz. Schweiz (Boudry),
versehen mit guten Zeugnissen, sucht
per Mai

Lehrlingsstelle
in einem Geschäft, wo er eine tüeh-:
tige kaufmännische Lehre gemessen
und zugleich aueh praktisch tätig
sein könnte. (235

Geil. Offerten unter Chiffre Z E
780, postlagernd, Küsnacht (Zürich).

HuchfTihruny
Ordne zuverlässig, rasch, diskret,

vernachläss. Buchführungen, Inventur
u. Bilanzen, Bücherexpertisen.
Einführung der amerik.Buchführungnach
praktischem System mit Geheimbuch.
Prima Referenzen. Komme auch nach
auswärts. II. Frisch, Zürich I,
Bahnhofstrasse 22. (36:)

I IiITOHT-BBEAUl

KommandltOr i
Infolge zu kleinem Betriebskapital

sucht eine Maschinenfabrik mit
vorzüglichem Rufe, trefflicher'Leitung
und nachweisbar sehr gutem
Geschäftsgang, stillen Teilhaber, mit
einer Einlage von Fr. 50,000.

Offerten gefl. unter Chiffre St. 3 an
Rudolf Mosse, Bern.

Alteisen, Altmetall
u. sämtl. Werkstiitteu-Abfülle kauft
zu höchsten Preisen. Telephon 5107.

Säly Harburger, Zürich
alter Rohmat.-Bahnhof. (455')

Kolonlolunren - Geschäft
engros (Zentralschweiz) in Bahnhofnähe

mit Magazin u Petrolreservoirs-
anlagen billig zu ühorgehen.

Anfragen unter Chiffre Zag E 60 an
Rudolf Mosse, Bern. (255')

\J £ KWE. r<e::;y N D

t-^= fINAM21;R
GVTER ER FIN DINGEN {

GttfcS,E^tlP'TF.ipihy H G E.N

Buchdruckerei H. JENT in Bern. — Impiimerie B, JiNT, ä Berne


	

